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Deutſchland. 


Berlin, 10. Auguſt. Die ultramontane 
„Korreſpondenz Nienkemper“ bringt unter der 
Ueberſchrift: „Herr v. Schlözer beim Für⸗ 
ſten Bismarck“ einen Artikel, der mit folgenden 
kriegeriſchen Worten ſchließt: 


Däniſche Flottenpläne. 


Nachdem Deutſchland eine Vergrößerung 

ſeiner Schlachtflotte beſchloſſen, iſt in däniſchen 
Marinekreiſen die Frage mehrfach einer Er⸗ 
Ries eb welche „ en 
mark zur Vertheidigung Seelands gebraucht. „Es wird ſeit Jahren vom „Frieden“ ge⸗ 
Nach 5 5 züber die Ordnung des See⸗ redet, aber es fehlt noch die abſchließzende 
5 von 1880 ſoll die däniſche Flotte aus 12 Reviſion, welche uns allein den „wahren, ſoli⸗ 
Schieb und einer paſſenden Anzahl kleinerer den und dauerhaften Frieden“ nach dem Willen 
eine: gehen, fie hat jetz aber nu Schlacht- des Papftes und dem Berürfniß der Kirche in 
bse, „Wer Hoitfeldt“, „Helgoland“, „Torden⸗ Preußen bringen kann. Wann kommen wir nun 
ſtiold“, „Odin“, „Gorm“ und „Lindormen“, von endlich aus dem „ ugang zum Frieden“ hinaus 
in den wirklichen Beſitz und Genuß des Frie⸗ 


denen die drei letztgenannten veraltet ſind, ſechs 
Kreuzer, zur Hälfte ohne jede militäriſche Be. dens? Die katholiſche Preſſe hat dieſe Frage 
öfter geſtellt, aber ſie pflegt keine Antwort von 


deutung, ſieben kleine, ſchutzloſe Kanonenboote, fo 
den Regierungsorganen zu erhalten. Man ſucht 


ziemlich ohne jeden Werth und 19 Torpedo⸗ 
boote. die Erörterung zu vermeiden, um das Volk nach 

In dem Organe der däniſchen Secoffiziers und nach in die Anſicht hineinwachſen zu laſſen, 
geſellſchaft, der „Tidsſkrift för Söväſen“, iſt ein 
Flotteuprogramm aufgeſtellt, welches in der 
Hauptſache auch die Billigung des däniſchen 
Marineminiſters haben dürfte. Nach dieſem 
Plane ſollen die 12 Schlachtſchiffe, welche das 
Geſetz von 1880 beſtimmt, Panzer von 3⸗ bis 
4000 Tous Raumgehalt und nicht über 18 Fuß 
Tiefgang ſein. Von kleineren Schiffen werden 
verlangt 3 Kreuzer vom Typ „Valkyrien“ und 
3 vom Typ „Hekla“, 10 Kanonenboote, 5 von 
8. bis 900 Tons mit einem Tiefgang von 
12 Fuß, 5 dagegen von 4. bis 500 Tons mit 
einem Tiefgange unter 10 Fuß, und endlich 
40 Torpedoboote, 25 erſter und 15 zweiter 
Klaſſe. 8 

Zur Unterſtützung der Hauptaufgabe der 
Flotte, Verhinderung einer feindlichen Landung 
auf Seeland und den angrenzenden kleineren 
Juſeln, wird gefordert: 1) Entwickelung der 
Seebefeſtigung von Kopenhagen, 2) Anlage einer 
geſchützten Flottenſtation bei Agersöſund, 3) An⸗ 
lage von Kauonenboots⸗ und Torpedobootsſtationen 
bei Gjedſer und Stubbekjöbing, 4) Vertiefung 
der Tolketiefe auf 19 Fuß und 5) Errichtung von 
ſtändigen Küſtenſignalſtationen rings um die ſee⸗ 


ne der dänischen Seeoffiziers⸗ 
würden ſo bleiben, wie ſie jetzt ſind, und insbe⸗ 
ſondere das Einſpruchsrecht werde endgültig in 
dieſer ſchrankenloſen Form von der Regierung 
gehandhabt und von der Kirche geduldet werden. 
Sollte im hohen Rath von Varzin dieſe Anſicht 
auch als maßgebend erachtet werden, ſo möchten 
wir die beiden Staatsmänner abermals ver⸗ 
ſichern, daß das katholiſche Volk nicht eher zu- 
frieden ſein wird, als bis die verheißene ab⸗ 
ſchließende Reviſion erfolgt, ein wirklicher und 
erträglicher Friedenszuſtand geſchloſſen iſt. Soll⸗ 
ten die Herren dieſe Verſicherung anzweifeln 
wollen, fo wird ihnen Bochum den Beweis 
liefern.“ 

Es liegt kein Grund vor, die Sache ſehr 
tragiſch zu nehmen und den Donner der Nien⸗ 
kemper'ſchen Geſchütze als eine Kriegs⸗Erklärung 
aufzufaſſen. Die „Korreſp. Nienk.“ ermangelt 
der Autorität. Noch ſoeben hat ſie eine empfind⸗ 
liche Desavonuirung erfahren. Sie brachte näm⸗ 
lich unter der Ueberſchrift: „Die Ratten auf 
dem Bonlangerichen Schiffe“ einen gegen die 
franzöſiſchen Legitimiſten und Ultramontanen 
uc 5 5 8 auch 5 
J k. N „Deutſche Reichsztg.“ abdruckte. Jetzt enthält 
Deutſchland wird im Jahre 1896 über 90 dieſes Blatt er aus Paris 9 8 Eros 
derung, die auch von der „Germania“ beifällig 
wiedergegeben wird: 


Glück⸗ 
e iſt dem Die Vertreter 
der katholiſch⸗ kirchlichen Geſinnung haben nie⸗ 
mals dem Boulangismus gehuldigt, ſind auch 


a enden gedenkt: je mehr deſto beſſer, die nicht geſinnt, jo etwas zu thun, es müßten denn 
r ern des 8 es mit minder tief⸗ „Ganlols“ und fein fischer Hesi 

E ical chiffen nicht manzoriren und ihr Meyer, „Autorité“ und deſſen .. . Chefredakteur 

chickſal wird ſicher ſein, entweder auf den als Vertreter der kirchlichen Geſinnung im Aus⸗ 


land gelten. Die wahren Vertreter der katho⸗ 
liſch⸗kirchlichen Geſinnung in Frankreich, näm⸗ 
lich Chesnelong, Keller, de Broglie, Biſchof 

i ebenſo die katholiſchen 
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zu verurtheilen. 
unlieb zu jeden, 
jetzigen Gewa 


kraft Danemarks 


eine gan ne S 1 5 
land beten er 5 — wir mit Deutſch⸗ faßten Beſchlüſſe der Katholiken-Kongreſſe genügt, 
vorneherein als gegeben . 5 


land unter eurspalſche 1 
Feind werden wird. ſchen Verwickelungen unſer 


frühere Gefühle und 885 der Politit muß man iſt, nach feiner Ankunft in Wilhelmshafen, heute 


a imn 
gen, und es gehört nicht A augen außenvor laſ⸗ 


daß wir uns am Beten ſtehen, ; : 
auf die Seite jtellen, wo Deutfehfanp ficht. über 
dieſer Staat wird dan genau wiſſen, was wir gleich 
als Alliirter bieten u in dieſer Rich⸗ N 
zung würde eine Bang 8 le e Rewiß das größte rich aus England in Berlin ein und nimmt im 
ar zogen . 5 der ui fe Wohnung 

Sicher iſt dies aber nie entſcheidende — Den „Hamb. Nachr.“ wird aus Berli 
Geſichtspunkt in den Vorſchlägen zur Vergröße⸗ geſchrieben: 85 einigen eigen ging a Mit 
rung der dänischen Flotte, vielmehr iſt es der, theilung durch die Blätter, wonach auf dem 
ein Mittel zur Vertheidigung der Unabhängigkeit Schießplatz von Hammerſtein Verſuche mit 
Dänemarks zu haben. In den militäriſchen Kreis rauchfreiem Pulver, mit neuen Zündern und 
ſen des kleinen Nachbarlandes wird immer noch mit einem neuen Bronze Feldgeſchütz gemacht 
zähe au der Anſicht feſtgehalten, daß ein Klein worden fein ſollten. Augenſcheinlich rührte die⸗ 
ſtaat ſich mit Ausſicht auf Erfolg in einem ſelbe von einem Manne her, der mit dem Stande 
Kampf 4550 eine Großmacht einlaſſen kann. der Dinge nicht vertraut war. Es kann nun 
Die Sache wird aber immer, auch bei der ſorg⸗ nicht genug betont werden, daß die Veröffent⸗ 
fältigſten Vorbereitung ungleich bleiben, denn je lichung derartiger Mittheilungen durchaus bedenk⸗ 
mehr der Kleinſtaat ſeine Vertheidigungsmittel lich iſt, indem jie die Aufmerkſamkeit von Unbe⸗ 
berbeſſert, deſto mehr wehr wird der Großſtaat ruſenen erregt, was den Militärbehörden gewiß 
lezwangen fein, feine Angriffsmittel zu vermeh⸗ nicht erwünſcht fein kann. Die Preife ſollte ſich 
sen. Deshalb wird die däniſche Politik doch viel daher in allen militäriſchen Fragen, welche nur 
eicht mehr auf ein gutes Verhältniß zu Deutſch⸗ ein Jutereſſe für beſondere Behörden des Heeres 
and, als auf den Schutz von 12 kleinen Küſten⸗ haben, eine größere Zurückhaltung auferlegen. 
verteidigen bauen. Durch die oben erwähnte Notiz über die Schieß⸗ 


ar 


Be a ee N a 1 


eine derartige 


übung bei Hammerſtein iſt überdies inſofern eine d 
Beunruhigung hervorgerufen worden, als aus den d 


Verſuchen mit dem Bronzegeſchütz, die — neben⸗ 
bei bemerkt — gar nicht ſtattgefunden haben, die ſchieden. 
Folgerung gezogen worden iſt, daß 
Zeit eine große Forderung für die Neuausrüſtung zu zeigen, und der erlauchte Gaſt ermangelte 
der Feldartillerie mit Kanonen bevorſtände. Schon 
in dieſem Frühjahr brachten verſchiedene Blätter 
eldung. Bei dieſen iſt vielleicht 
der Wunſch der Vater des Gedankens geweſen, 
indem ſie für die billigere uns zur Verfügung 
. Bronze Propaganda machen zu wollen 

Neuerdings wird angeführt, daß die 
neuen Treibmittel (Briſanzſtoffe) ein anderes 
Geſchütz⸗Material als den bewährten Gußſtahl 


cheinen. 


in nächſter 


erforderten; ſofort wird von Millionen gefabelt, 
welche für neue Geſchütze gefordert werden wür⸗ 
den. Die Dinge liegen aber hinſichtlich des Ma⸗ 


terials gerade | 


haben erwieſen, da 


ekehrt. Jahrelange Verſuche 
der Gußſtahl eine 1½ mal 


Noßere Widerſtandskraft gegen das Reißen der 
ohre bietet, als die Bronze, und das giebt dem 


es ſei nun alles fix und fertig, die Maigeſetze Gußſtahl gerade bei dem geſteigerten Gasdruck u. 


ſ. w. erſt recht ein unbedingtes Uebergewicht über 


die Bronze. In 


Kreiſen, welche dieſe Fragen zu 


ſtudiren haben, iſt man ſogar der Anſicht, daß 
die neuen Wege, welche die Technik in der Ge⸗ 
winnung anderer Treibmittel eingeſchlagen hat, 
auch Oeſterreich beſtimmen werden, ſeine Zu⸗ 


flucht zum Gußſtahl zu nehmen. 


Wenn nun be⸗ 


ſtimmt verſichert werden kann, daß das Geſchütz⸗ 


I Zeit vergehen werde, ehe die Frage vollends 
pruchreif iſt, namentlich aber ehe Entſcheidung WB 


Thätigkeit. 


Bewerber Frickenbaus wurde ben als ge⸗ 


andlung nach 


nit den n zu verantworten haben 
hinſichtlich der Unbeſcholtenheit in ihrer amtlichen 
K. 35 


Auch für eine Anklage wegen unberechtigter Aus⸗ 
übung öffentlicher Amtsthätigkeit haben ſich An⸗ 
haltspunkte bisher nicht gefunden; es iſt viel⸗ 
mehr erwieſen, daß Graf Benomar nach ſeiner 
Rückkehr nach Berlin und nachdem er durch ein 
in der „Gaceta“ veröffentlichtes Dekret abberufen 
war, nur noch im paſſiven Sinne den Vok⸗ 
ſchafter geſpielt hat, indem er von der dent⸗ 
ſchen Regierung wie von ſeinen Kollegen im 
diplomatiſchen Korps als Botſchafter ber 
handelt wurde; ſeine Thätigkeit habe ſich jedoch 
darauf beſchräukt, daß er den ihm gewordenen 
Einladungen nachkam und nach wie vor als 
Botſchafter gegeſſen und getrunken habe. An⸗ 
dere Amtshandlungen habe er während ſeiner 
letzten Auweſenheit in Berlin nicht mehr vor⸗ 
genommen, weder innerhalb noch außerhalb 
der ſpaniſchen Botſchaft. Auch die Abſchieds⸗ 
Konferenz bei dem Kaiſer ſei nur eine private 
geweſen. Der einzige dunkle Punkt für Beno⸗ 
mar bleiben angeblich die von ihm in der 
„Epoca“ veröffentlichten Briefe, in denen 
er den Inhalt von ihm in amtlicher Eigenſchaft 
verfaßter Schriftſtücke angegeben hat. Für das 
Gericht würde die Frage entſtehen, ob Graf Ber 
nomar damit das Amtsgeheimniß wiſſentlich und 
in einer das öffentliche Intereſſe ſchädigender 
Weiſe verletzt hat. Die politiſchen Gegenſätze 
zwiſchen dem Grafen Benomar und dem Miniſter 
des Aeußern Vega di Asmijo ſcheinen bei der 
Angelegenheit eine Rolle zu ſpielen und auch 
perſönliche Gefühle ſcheinen mitzuwirken, zumal 
ſeitdem Canovas in öffentlicher Kortesſitzung am 
gedeutet hat, daß auf Betreiben Vega di Ar⸗ 
mijo's Schriftſtücke aus der Wohnung Benomar's 
entwendet worden ſeien. 7 


Großbritannien und Irland. 


London, 10. Auguſt. General⸗Quartier⸗ 
meiſter Wol ſeley erließ einen Armeebefehl, der 
Herzog von Cambridge ſei vom deutſchen Kaiſer 
eauftragt worden, den engliſchen Manövertruppen 
ſeine allerhöchſte Befriedigung und Anerkennung 
über ihre Leiſtungen am Mittwoch auszuſprechen. 
Auch die Miliz und die Freiwilligen hätten des 
Kaiſers Bewunderung hervorgerufen. Der 
„Standard“ erfährt von Kreta günſtigere Nach⸗ 
richten, obwohl der Aufſtand noch nicht beigelegt 
ſei. Chakir Paſcha, der türkiſche Botſchafter in 
Petersburg, iſt zum General⸗ Gouverneur Kretas 
ernaunt worden und reiſt dorthin mit weitgehen⸗ 
den Vollmachten ab. 


Nuſiland. 


Riga, 10. Auguſt. Mit der endgültigen 
Beſtimmung der Plätze, an denen in der Um⸗ 
gegend von Riga Befeſtigungen errichtet werder 
ſellen, iſt, wie verlautet, der Generalmajor vom 
Generalſtabe Kuropatkin betraut worden. 


Serbien. 


Belgrad, 9. Auguſt. Die Handelsver⸗ 
trags⸗Berhandlungen zwiſchen Serbien und 
Bulgarien ſind zu befriedigendem Abſchluſſe ge: 
langt. Der betreffende Entwurf wird der näch⸗ 
— zur Genehmigung vorgelegt 
werden. . 


Türkei. 


Konſtantinopel, 9. Auguſt. Der Direktor 
der deutſchen Bauk, Herr Dr. Sie mens, wird 
in den nächſten Tagen hier eintreffen, um die 
Verhandlungen bezüglich des Baues der anato⸗ 
liſchen Bahnen zu eröffnen. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 11. Auguſt. Auf der Reiſe von 
„Varzin nach Berlin traf geſtern Nachmittag 

Uhr mit dem Kourierzng Se. Durchlaucht 
der Reichskanzler Fürſt Bismarck auf dem 
hieſigen Vahnhoſe ein und wurde von dem zahl⸗ 
reich anweſenden Publikum mit ſtürmiſchen do 
rufen begrüßt. In dem Salonwagen war der 
Reichskanzler mit feiner Familie vereint, außer 
dem befand ſich Dr. Schweninger in feiner Be 
gleitung, der Fürſt ſaß, die Lange Pfeife rau⸗ 
chend, eine Jagdmütze auf dem Kopfe, an dem 
Fenſter und dankte mit heiterm Lachen für die 
ihm vom Publikum anhaltend gemachten Ova⸗ 
tionen. Später öffnete er das Fenſter und 
ſprach längere Zeit mit dem Herrn Polizei» 
Kommiſſar Buntrock, wobei er denſelben bejons 
ders über die hieſigen Polizeiverhältuiſſe und 


ander entzückt und im beſten Einvernehmen ge- 
Paris bot alles auf, um ſich dem exo⸗ 
tiſchen Souverän von der vortheilhafteſten Seite 


nicht, aus dem ihm dargebrachten Becher des 
Vergnügens mit vollen Zügen zu trinken. Wäh⸗ 
rend es bei den Franzoſen unerſchütterlich feſt⸗ 
ſteht, daß die dem Schah in den anderen euro⸗ 
päiſchen Hauptſtädten, namentlich an der Newa 
und an der Themſe erwieſene Gaſtfreundſchaft 
keineswegs unintereſſirter Art geweſen ſei, er⸗ 
theilen ſie ſich ſelbſt das Zeugniß idealſter Selbſt⸗ 
loſigkeit und rechnen fortan den perſiſchen Herr⸗ 
ſcher zu den rückhaltloſen Freunden und Gön⸗ 
nern der Republik, welche ein Arrangement, wie 
die Jubiläums⸗Ausſtellung, und ein Weltwunder 


— 


een ſodann ließ er den auf dem Bahnhof an⸗ 


China von der deutſchen eg adde Gh 
r die Chi⸗ 


irgend einer Form gilt aber ziemlich allgemein ſelben in feiner Wehnun unterzubringen. Er 
als ſicher. Dafür ſpreche ſchon, wie man dem verſchenkte deshalb, als as ö : 


oder den dafür gezahlten Werth . 

rohung, fein 
e ö Recht im Wege der Klage geltend machen zu 
ganz allgemein ſagt, nur um die Unterſuchung wollen, keine Antwort er ielt, ſtrengte er end⸗ 
Prozeß auf Herausgabe der von ihm 
geſchenkten Uhr an, wurde aber mit demſelben 
koſtenpflichtig zurückgewieſen, nachdem durch die 
Beweisaufnahme feſtgeſtellt worden war, daß die 
Uhr in der That weiter verſchenkt war. 
Urtheil ſtützt ſich auf den 8 1165 Theil 1 Titel 
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— In Zinnowitz find nach der ſoeben ein- 
egangenen Badeliſte bis heute 2413, in Karls⸗ 
agen 229 Perſonen eingetroffen. 

— In der Woche vom 28. Juli bis 3. Auguſt 
kamen im Negierungs⸗Bezirk Stettin 101 Er⸗ 

krankungs⸗ und 15 Todesfälle in Folge von 
auſteckenden Krau heiten vor. Am ſtärkſten 


4) Beſtand an Wechſeln M. 530,877,000, Ab: heutigen Ablaufe zu vollziehen. 
nahme 12,290,000. 5 
5) Beſtaud an Lombardferdrg. M. 64,029,000, 


Abnahme 2.63 4,000. ER 

6) Beſtand an Effekten M. 13,714,000, Zunahme 
641,000. 

7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 32,790,000, 


Ich entledige 
mich dieſes Alleryöchſten Befehles, wüuſchend, 
dieſes gute Schiff, das jetzt dem Elemente über⸗ 
geben wird, möge allezeit glücklich in demſelben 
fahren. Möge es die kaiſerliche Kriegsflagge, 
wie und wo es auch immer ſei, ſtets mit Ruhm 


zuzulaſſen: Rs; Z g 
„Eine ſolche Eutſchließung könne keinem 
Zweifel unterliegen, es laſſe ſich aber voraus⸗ 


und Ehre führen, dem Feind zum Trutz, dem ſehen, daß dieſelbe die Mächte gleichzeitig dahin 


dung, daß die Mächte beſchloſſen hätten, eine 

weilere den europäiſchen Frieden bedrohende Aus⸗ 

breitung der kretenſiſchen Juſurrektian nicht Deutjge dr. Ant. 4 108.40 50 Wenfälif. do. 4% —— 
7 do. de. 81 2% 16820 7 o. 2 


Berlin, den 10. Auguſt 1889. $ 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Neutenbrlefe. 


do. 2 
Weſtpr. ritterſch 31 % 101,90 0% 
4% 100,0 Hannover. Ribr.4% 105,50 b 
Pr. Staatsſchuld. 8 1% 100,90 “ Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 103,70 5 
Berl. Stadt⸗Obl. 4% 102,10 G Kur⸗ u. Neumärk. 4% 
do. do. 3 2% 101, % Lauenburg. Kor. 4% 


2 


Preuß. St.⸗Anl. 4% 101,50 b 
do. do. 


zeigte ſich Diphtherie, woran 36 Erkrankungen Abnahme 42,0. Freund zum Schutz, uns im Kampfe zum Siege führen werde, bei der Pforte darauf zu dringen, wer e, pe en fers! iR ee 
und 11 Todesfälle zu verzeichnen find, davon Paſſiva. und durch ihn zu ehrenvollem Frieden verhelfen. daß ihre Organe daſelbſt alles vermeiden, was Berliner Pſdor. 5% 118,759 Preußiſche do. 4% 105,70 b 
11 Erkrankungen (4 Todesfälle) in Stettin, ſodann 8) Das Grundkapital M. 120,000,000 unver- Der Geiſt, der Dich zukünftig belebt und leitet, dazu dienen könnte, durch Aufreizung der chriſt⸗ de. be. 4% 157 8 Se . 4% 1040 6 
folgt Darm Typhus mit 35 Erkrankungen, ändert. ſoll immer ſtark und tapfer ſein, wie der Held lichen Bevölkerung die Situation zu verſchärfen; do. de. % 10,8 5 -Schleſſche de. 4% 105.60 @ 
Todesfälle), davon 10 Erkrankungen (2 Todes⸗ 9) Der Reſervefonds M. 24,435,000 uuver⸗ der deutſchen Sage, deſſen Namen Du führen man müſſe dieſelbe vielmehr durch weiſe und de mene 3 102.80 2 1 

fälle) in Stettin. An Scharlach erkrankten 25 ändert. wirft, klar und hell, wie fein Welſungen⸗Auge, raſch zu ergreifende Maßregeln beruhigen. Dies d? 4% 104756 ban Ankelbe 49% 10280 N 
Perjonen (1 Todesfall), davon 7 Erkrankungen 10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 975,600,000, und wie er tren dem Kriegsherrn bis zum Tode ſei zugleich das beſte Mittel, der Aufregung der dal s-vlton , 108,50 b Bang ee 106,50 B 

he v. 


der Woche vom 4. bis zum 10. 
Auguſt d. J. wurden in der hieſigen Volksküche 
1711 Portionen verabfolgt. 
rſonal⸗Beränderungen im Bezirk 
des Oberlandesgerichts zu Stettin für den Mo⸗ 
nat Juli 1889. Verſetzt ſind: der Amtsrichter 
von Meyenn in Treptow a. R. an das Amtsge⸗ 
richt in Franzburg, der Amtsrichter Ganlke in 
Neidenburg an das Amtsgericht in Paſewalk, der 
Amteri Kienitz in Kallies an das Amtsge⸗ 
richt in Treptow a. R., der Amtsrichter Roelle 
in Roſenberg W.⸗Pr. an das Amtsgericht in Bel⸗ 
ard a. P. — Der Staatsanwalt Bernhardi in 
Itona iſt zum erſten Staatsanwalt in Stolp, der 
Gericht⸗Aſſeſſor Dr. Klemme in Poſen zum 
Staatsa in Köslin, der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Burghardt zum Amtsrichter in Jakobshagen er⸗ 
nannt. — Der Rechtsanwalt und Notar Woldeck von 
Arneburg iſt unter Entlaſſung ans dem Amte 
als Notar und nach Löſchung in der Liſte der 
bei dem Amtsgericht in Lauenburg i. Pomm. zu⸗ 
gelaſſenen Rechtsanwälte als ichts⸗Aſſeſſor 
wieder in den Juſtizdienſt aufgenommen. — Der 
Gerichts⸗Aſſeſſor Winde iſt zwecks Uebertritts in 
die landwirthſchaftliche Verwaltung, der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Simon Sußmann unter Zulaſſung zur 
Rechtsanwaltſchaft bei dem Landgericht in Hal⸗ 
berſtadt und der Gerichts⸗Aſſeſſor Lütke auf An⸗ 
trag aus dem Juſtizdienſte entlaſſen. — Zu Ge⸗ 
ge ind ernannt die Referendare 
Kayſer, Wittſtock, Rubarth und Gollnick. — 
Der Referendar von Köller iſt in den Bezirk 
des 9 in Naumburg a. S. über⸗ 
u Ö 


Abnahme 25,064,000. 
11) Die fonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
437,133,000, Abnahme 833,000. 


12) Die ſonſtigen Paſſiva M. 607,000, Zunahme 
52.000. 


Köln, 10. Augnſt. Weizen per Novem⸗ 
ber 19,30, per März —,.—. Roggen per No⸗ 
vember 16,20, per März —.—. Rüböl per 
Oktober 66,70, per Mai 63,50. 

Paris, 10. Auguſt. Anfangsbericht. 
Mehl ruhig, per Anguft 53,80, per Sep⸗ 
tember 53,80, per September⸗Dezember 53,50, 
per November⸗Februar 53,50. — Spiritus 
ruhig, per Auguſt 40,00, per September 40,20, 
per September⸗Dezember 40,70, per Januar⸗ 
April 41,20. — Wetter: ſchön. 


Bank weſen. 

Braunſchweiger Kreis Kommunalverband 
Anleihe von 1880. Die nächſte Ziehung findet am 
2. September ſtatt. Gegen den Konrsverluſt von 
circa 4½ Prozent bei der Auslooſung über⸗ 
nimmt das Bankhaus Karl Neuburger, 


Berlin, Franzöſiſcheſtraße 13, die Verſicherung 


für eine Prämie von 6 Pf. pro 100 Mark. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Die große Berliner Saneider⸗Aka⸗ 
demie in Berlin C., rothes Sau.; Nr. 1, hat 
die erſten Unterrichtskurſe des Sommerſemeſters 
mit 150 Schülern und Schülerinnen begonnen. 
Dieſer ungemein ſtarke Beſuch beweiſt am beſten, 
wie ſehr im Publikum das Bedürfniß einer 
wirklich vollkommenen Ausbildung in allen Zwei⸗ 
gen der Schneiderei vorhanden iſt. Ebenſo leb⸗ 

aft iſt die Nachfrage nach ausgebildeten Schü⸗ 


Auf Befehl Sr. Majeftät taufe ich Dich „Sieg 
fried“, fahre hin, Siegfried, und Gott ſchütze 
Deinen Lauf immerdar!“ 

Das Schiff hat eine Länge von 73 Metern, 
eine Breite von 50 Metern, eine Geſchwindigkeit 
von 15 Knoten, 4800 Pfjerdekräfte und 3400 
Tonnen Gehalt. 

Frankfurt a M., 10. Anguſt. Die Ber: 
liner Bäckergeſellen richteten an die hieſigen 
das Erſuchen, bei dem bevorſtehenden Wieder⸗ 
ausbruch des Streikes auch hier einen ſolchen zu 
inſceniren. Die hieſige Gehülfenſchaft lehnte in⸗ 
deſſen das Anſinnen einſtimmig ab. 

Wien, 10. Auguſt. Heute fand die feier- 
liche Eröffnung des naturhiſtoriſchen Mu⸗ 
ſeums durch den Kaiſer ſtatt. 


ſtammverwandten griechiſchen Bevölkerung vor⸗ 
zubeugen, unter deren Druck die griechiſche Re⸗ 
gierung veranlaßt worden ſei, ſich an die Mächte 
zu wenden, um nicht durch die Volksleiden⸗ 
ſchaften überflügelt zu werden. Die Lage der 
griechiſchen Regierung ſei ſicherlich ſchwie⸗ 
rig und mißtich, man müſßſe aber hoffen, daß 
ſie wiſſen werde, ihr gerecht zu werden und auf 
der Höhe ihrer Aufgabe, der Beſchwichtigung der 
Bevölkerung und der ihr obliegenden internatio⸗ 
nalen Pflichten zu bleiben.“ er 4 

Athen, 10. Auguſt. Der Miniſterpräſi⸗ 
dent erklärte mehreren Deputationen gegenüber, 
die Regierung werde, falls die Ereigniſſe auf 
Kreta es erheiſchen ſollten, unverzüglich die 
Kammern einberufen, damit die Nation ihr Vo⸗ 
tum abgeben könne. 

Konſtantinopel. 10. Auguſt. Die Zu⸗ 
ſammenziehung der griechiſchen Flotte bei Syra 
ruft in den Kreiſen der Pforte große Beun⸗ 
— hervor, weil durch die Flotte der Muth 
der Kretenſer geſteigert wird. Die Regierung 
hat bereits die Aufmerkſamkeit der Bot⸗ 
ſchafter auf jene Maßregel hingelenkt. 


Letzte Nachrichten. 
Bremen, 10. Augnuſt. Se. Majeſtät der 
Kaiſer paſſirte auf der Reife von Wilhelmshafen 
nach Berlin um 6 Uhr 36 Min. Abends den 
hieſigen Bahnhof. 

Karlsruhe, 10. Anguſt. Der Schah von 
Perſien wird morgen Vormittag 11 Uhr in 
Baden⸗Baden erwartet. Der Oberſtkammerherr 


3 d. Kaiſer, welcher mit leb⸗ 
haften ſympathiſchen Kundgebungen von dem Pu⸗ 
blikum begrüßt wurde, durchſchritt die ſchönen 
Säle und bejichtigte mit lebhaftem Intereſſe die 
ausgeſtellten Gegenſtände. Bei dem Rundgau 
durch die oberen Räume des Muſeums ließ ſich 
der Kaiſer die anläßlich des Anthropologen⸗Kon⸗ 
grefies hier anweſenden Profeſſoren Virchow, 
anke, Fraas und Waldeyer vorſtellen. 

Wien, 10. Auguſt. Die Betrachtungen der 
Blätter find heute hauptſächlich der durch den 
Kaiſer zu vollziehenden Eröffnung des natur⸗ 
hiſtoriſchen Muſeums gewidmet. Einige der⸗ 
ſelben beſprechen aber ſchon heute die Kaiſerfahrt 
nach Berlin und feiern ſie als ein großes, freu⸗ 
diges Ereigniß. — In Trifail in Steiermark. 
wo der Streik der Bergleute am längſten dauert, 
kam es vorgeſtern zu einem drohenden Aufzuge 
der Arbeiter, der vom amtirenden Bezirkshaupt⸗ 
mann in draſtiſcher Weiſe unſchädlich ge 
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nommen. — eferendaren find ernannt die lern und Schülerinnen, welche von der Anſtalt an: Si Freiburg wird der kommandirende General von Bergiſch⸗Märkiſch Torw-A fon g. 30 ; i 
Rechtskandidaten Teutſcher, Grünberg, Maaß und |foftenfrei Stellung als Zuſchneider reſp. Direl: macht N Die Werkoirektion hatte eme Schliche an der Spitze des Offizierkorps und D 525 104. 0 G ee in air = 3 
Davidſon. — Dem LandgerichtsRath Dr. Medem tricen nachgewieſen erhalten. T2progentige Lohnerhöhung zugeſtanden; die Ar- einer Ehrentompagnie den Schah empfangen und Ben- k 8.4% 10 40 C ehe greez. 59 0 b 


in Greifswald iſt das Prädikat als Profeſſor 
verliehen und dem erſten Gerichtsſchreiber Sel⸗ 
lentin daſelbſt der Charakter als Kanzleirath. — 
Der Gerichtsſchreiber, Kanzleirath Lichtenfeld in 
Bergen a. R. iſt mit Penſion in den Ruheſtand 
verſetzt. — Der Gerichtsſchreiber, Kanzleirath 
Doherr in Lauenburg in Pomm. und der Gerichts⸗ 
vollzieher Baumann in Körlin a. Perf. ſind 

orben. — Der königliche Oberförſter Hühner 
iſt zum Amtsanwalt bei dem Amtsgericht in 
Kallies und der penſionirte Gendarm Scharn⸗ 
weber zum Stellvertreter des Amtsanwalts bei 
dem Amtsgericht in Loitz ernannt. 

— Die Künſtler⸗Vorſtellungen in Wolf's 
Garten werden nur noch kurze Zeit währen, da 
dann die Räume für andere Zwecke bereits ver⸗ 

find. Die Vorſtellungen finden beim Pu⸗ 
likum immer noch den größten Anklaug und mit 
Recht, da ſelten für billiges Entree ſo vielſeitige 
Spezialitäten zu ſehen ſind. Seit einigen Tagen 
das Perſonal durch das Engagement der 

langendame Miß Marinella einen * 
werthen Zuwe erfahren, denn die e 
leiſtet thatſächlich Erſtaunliches und hält man es 
kaum für möglich, daß der menſchliche Körper der⸗ 


Hildburghauſen, 4. Auguſt. (Technikum.) 
Mit Genehmigung des hohen Staatsminiſteriums, 
Abtheilung des Innern, iſt dem Architekten Herrn 
Friedrich Nothan aus Riga in Rußland, welcher 
ſeiner Zeit ſich auf dem Polytechnikum zu Riga 
das Architekten⸗Diplom nebſt einem beſonderen 
wle birne Wann erwarb, eine Hauptlehrer⸗ 
ſtelle an der Baugewerk⸗ und Bahnmeiſterſchule 
und dem Ingenieur Herrn Karl Meyer aus 
Bockenheim bei Frankfurt a. M., welcher ſeiner 
Zeit ſeine theoretiſche Ausbildung 
ſchinen⸗Ingenieur durch das Polytechnikum zu 

nover und die Gewerbe⸗Akademie zu Berlin 
ſich erwarb und als Ingenieur und Fachlehrer 
Jahre lang thätig war, eine Hauptlehrerſtelle an 
der Maſchinenbauſchule des hieſigen Technikums 
vom 1. Oktober dieſes Jahres übertragen wor⸗ 
den. Dieſe beiden uptlehrerſtellen ſind in 
Folge des erfreulichen Aufſchwunges, deſſen ſich 
die Anſtalt ſeit Jahren erfreut und wodurch gleich⸗ 
eitig die vollſtändige Trennung der einzelnen 

chulen, die bisher nur in den Fachdisziplinen 
ſtattfand, ſich erforderlich gemacht hat. neu 
gründet worden und laſſen die guten Empfehlun⸗ 
gen, welche den berufenen Lehrern in ihren frü- 


be. 


beiter erklärten jedoch, ſich hiermit nicht zu be⸗ 
—.— Die gütlichen Aufforderungen des 

ezirkshauptmanns, auseinander zu gehen, blieben 
erfolglos. Da ließ der Bezirkshauptmann die 
ganze Maſſe von 394 Perſonen von Mi⸗ 
litär umzingeln, en masse zum Bahnhof 
eskortiren, dort in einen Separatzug ein⸗ 
waggoniren und nach Eilli befördern, wo 
die Verhafteten insgeſammt dem Kreisgerichte 
wegen Vergehens des Auflaufs eingeliefert wur⸗ 
den. Nicht einer aus der Menge entkam; 
Trifail iſt nun wie ausgeſtorben. 

Wien, 10. Auguſt. In Bezug auf den 
bevorſtehenden Beſuch des Kaiſers in Berlin 
ſagt die „Preſſe“: In der Kaiſerentreuue wür⸗ 
den die Freunde des Friedensbundes eine neue, 
feierliche Bekräftigung der Bürgſchaft der Frie⸗ 
densverheißungen freudig begrüßen. Widerwillig 
werde man Gleiches auch in jenen Ländern und 
— 5 ige ich rs Größen⸗ 
wahn oder chauviniſtiſches Rachegelüſte einen 

en reg deen ben g um die be⸗ 
enzungen der phären zu 

verrücken, eder das Bollwerk zu brechen, welches 
die konſervativen hiſtoriſchen Monarchien gegen 


Kroatien und Slavonien, Koloman Bedoſowits 
v. Komor, iſt heute Vormittag in Hinterbrühl 
bei Wien geſtorben. 
Wien, 10. Auguſt. Der Antropologen⸗ 
Kongreß wurde heute mit einer Anſprache des 
Freiherrn von Anduau geſchloſſen, in derſelben 
gedachte Redner der fruchtbaren Thätigkeit des 
Kongreſſes. Darauf ſprach Sanitätsrath Bartels 


Hälfte des Auguſt⸗Monats 1890 in 
tattfinden. 
des oberſten Gerichtshofes. Die lageſchrift 
oulangers aus den Reſervefonds und dem ges 
Sonde des Kriegsminiſteriums zum Zweck 
der Reklame und des . tts über. — Die 
Schrift ſpricht von weiteren Boulanger zur Laſt 
gelegten Unregelmäßigkeiten und ſchließt damit, 
Boulanger wegen Komplotts⸗Attentats und damit, 


Berl. ⸗Hamb. 1. u. 


Cöln⸗wünd. 4. Cm. 4% 
h 6. Ein. 4e 


(Berlin) im Namen der auswärtigen Mitglieder 

den Dank für die in Wien gefundene Aufnahme 

aus. Der nächſte Kongreß wird in der zweiten 
Münſter 


Paris, 10. Auguſt. 8 Sitzung d 
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eine abermalige Wiederkehr einer neuen revolu⸗ 
tionären Sintfluth bildeten. In erneuter Ge⸗ 
ſtalt hätten fh die alten Wechſelbeziehungen 
zwiſchen der Großmacht an der Donau und dem 
deutſchen Reiche zu einem freien Bündniſſe 
Beider ausgeſtaltet, welches Beiden die Gewähr 
bietet, die 1 ihrer Kultur zu 
wahren, nöthigenfalls auch mit überlegener Kraft 


artige Windungen und Verdrehungen zuläßt, wie 
ſolche von der Künſtlerin ausgeführt werden. Weiter 
iſt der hier bereits beliebte Damen⸗Imitator und 

rakter⸗Komiker Arendſen für ein kurzes Gaſt⸗ 
ſpiel gewonnen und die trefflichen Produktionen 
des Künſtlerpaares Neiß an den Kraftriegen und 
auf dem Tauzſeil, ſowie die draſtiſchen Vorträge 
der Excentrics Ambri und Piotti finden all⸗ 


heren Stellungen zu Theil wurden, hoffen, daß 
das Technikum auch an ihnen recht tüchtige Lehr⸗ 
kräfte haben wird. Das Lehrer Kollegium, wel⸗ 
ches ein gemeinſchaftliches iſt, beſteht dann aus 
17 Lehrern und wird das Technikum, welches im 
letzten Winter von 250 und im gegenwärtigen 
Sommer Er Er 8 hauen ng — 
den ihm faſt täglich zugehen neuen Aumel⸗ „ MOL 8 er 
abendlich lebhafte Auerkennung. Auch der Ge — von Schülern wohl von über 300 beſucht gegen böswillige Störer zu vertheidigen. 

ſangs⸗Komiker Herr Fredy verſteht es, die Hei⸗ werden. Das Vertrauen aber, deſſen ſich die Wien, 10. Auguſt. Eine Londoner Mel⸗ 
terkeit des Publikums hervorzurufen. Den Schluß Anſtalt in Fachkreiſen erfreut, ſpricht ſich auch dung, welche der „Neuen Freien Preſſe“ zugeht, 


— 


Cr. unkundb 


— Sone Vergehen dem oberſten Ge⸗ 
richtshof zur rtheilung zu ge 
von der Rechten verlangt das Wort (gro 
Lärm), der Präſident Leroyer verweigert das⸗ 
ſelbe, indem er ek daß - a Ge⸗ 5: a 
richtshof nur in geheimer Aus tzung 
zu berathen habe. Der oberſte Gerichtshof kon⸗ 
imuirte ſich hierauf unver ach als geheimes 
Komitee und vertagt ſich 28 outag. 5 
Sofia, 10. Anguſt. Die diesjährige Ernte (z. 100) 
in Bulgarien iſt eine ausgezeichnete, die Quali⸗ 
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Gerücht, der Miniſter Stransky hat feine Ent⸗ 
laſſung eingereicht unbegründet. 

Konftantinopel, 10. Aug Schakir 
Paſcha iſt zum Gouverneur von Kreta und in⸗ 
terimiſtiſch auch zum Militärkommandanten da⸗ 
ſelbſt ernaunt und mit dem Spezial⸗Dampfer 
„Izzedin“ in Begleitung mehrerer höherer Offi⸗ 
ziere auf ſeinen Poſten abgereiſt. 


Briefkaſten. 


99,30 69 4 77 tdb. 904% 
96,00 tett. Nal.⸗Hyp.⸗ 
ee Ser. 8, 10560 C 
5 Pe 112,50 do. do. (cz. 110) 4% 107,10 WE 
do. Ser. 3. 5. 6. do. do. (3.110) 4% 104,0 0 A 
(3.100). 5% 106,90 0 do. do. 3.100 4% 10050 B N 


Bank-Papiere. 


Oesch Ge ger. 
none 
Dioc.⸗Commaud. 
Dresdner Bank 
„0% G Nationalbank 9 ! 
Pomm. Hyp. conv. 4 35,0 3 
Pr. Centr. Bod. Ya 150. 00 . 
9 170,10 b Reihabanf 5 „ 13250 04 


Pomm. 2. cf. 110) 4% 
Pomm. 1. (rz. 100) 4% 
B. Er. unkund b. 


ten der Behörden und Fachleuten zugehen und densſtörenden Entwickelung der kretenſiſchen 
ſie bedauerlichen Falls nicht immer in der Lage Frage nicht theilen und daß man auch ſonſt 
iſt, denſelben entſprechen zu können. keine ernſten Befürchtungen wegen einer Unter⸗ 
(Land⸗ und f rſtwirthſchaftliche brechung des allgemeinen Friedens hege. Die 
Ausſtellung in Wien 1890.) In den Krei⸗ mehrfach wiederholten Toaſte und Auſprachen 
fen der Forſtwirthe und Holzinduſtriellen herrſcht des deutſchen Kaiſers; die von höchſter Stelle 
rege Thaͤtigkeit; allenthalben rüſtet man ſich zu ſtark betonte, traditionelle Waffengemeinſchaft des 
dieſer Schauftellung, um ein überſichtliches Bild engliſchen und deutſchen Volkes; der beſondere 
des geſammten Forſtweſens und der reichen 1 auf die Ergänzung des Heeres der einen 
damit in Verbindung ſtehenden Industrien zu Nation und diejenige der Flotte der andern 
bieten. Oeſterreich⸗Ungarns Forſtwirthſchaft bil⸗ Nation und die dadurch erzeugte Beruhigung in 
der heimiſchen Boden⸗ Betreff der Sicherung des europäiſchen Friedens, 


Aus den Provinzen. 


4 Bütow, 9. Auguſt. Am 7. d. M. fand 
ierſelbſt das diesjährige Stiftungsſeſt des Guſtav⸗ 
dolf⸗Vereius ſtatt. 5 dieſem Zwecke waren 
die Häuſer der Stadt und die Kirche mit Taunen- 
rün und Inſchriften ſeſtlich geſchmückt worden. 

egen 20 auswärtige Prediger waren zu dieſer 
Feier erſchienen. Dieſelbe wurde durch das 
Blaſen dreier Choräle vom Kirchthurm eingeleitet. 
Vormittags fand Gottesdienſt in der Eliſabeth⸗ 
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kirche ſtatt. Die Feſtpredigt hielt Herr Paſtor 
Müllenſiefen aus Pakulent. Um 12 Uhr fand 
eine Verſammlung der Gäſte im Rathhauſe ſtatt, 
Nachmittags 2 Uhr verfammelten ſich die Gäſt 
und Eingeladenen zu einem gemeinſamen Diner 
im Steinhauer'ſchen Hotel. Um 4½ Uhr be⸗ 
aun das Kirchenkonzert; das Programm war 
hr reichhaltig und äußerſt geſchmackvoll gewählt. 
m Vortrage gelangten 13 theils Orgel, theils 
angspiecen, welche ſämmtlich bei dem „ oli⸗ 
kum den größten Beifall fanden. Leider konnte 
das eine rtett für Frauenſtimmen, „Gott iſt 
mein Hirte“, eines unvorhergeſehenen und zu 
ſpät angemeldeten Falles wegen nicht zum Vor ⸗ 
trage kemmen. Das Konzert hat einen Rein⸗ 
ertrag von über 200 Mark ergeben. Den mit⸗ 
wirkenden Damen und Herren, welche ſich be⸗ 
reitwilligſt der ſchwierigen Aufgabe der Ver⸗ 
anſtaltung des Konzerts unterzogen, ſei hiermit 
öffentlich Anerkennung ausgeſprochen. Abends 6 
Uhr fand eine Nachfeier im Vergnügungserte 
Karlsthal ſtatt. Mit dem geſtrigen Frühzug ver⸗ 

ließen die Gäſte die Stadt. 5 
Stargard, 10. Auguſt. Die Durchreiſe des 
Reichskanzlers Fürſten Bismarck wurde heute 
von einem zahlreichen Publikum erwartet. Mit 
einem Hoch bei der Einfahrt empfangen, zeigte 
ſich der recht wohl ausſehende Fürſt alsbald am 
offenen Fenſter, an das auch feine Gemahlin, die 
Frau Fürſtin nebſt der Gräfin Rantzau traten, 
welche ſich mit einer ihnen bekannten Dame unter⸗ 
ielten. Auch der bekannte Lieblingshund des 
eichskanzlers, Tyras, zeigte ſich am Koupee⸗ 
| 


* 


ſenſter. Ju der Begleitung der fürſtlichen Fa⸗ 
ilie befand ſich auch Herr Profeſſor Schwe⸗ 
niuger. Bei der Abfahrt des Kourierzuges brach 
das verſammelte Publikum wiederum in Hech⸗ 
aus. f (Starg. Ztg.) 


Börſen⸗Berichte. 
Berlin, 10. Auguſt. Wochenüberſicht der 
Reichsbank vom 7. Auguſt. 
Aktiva. 2 
J) Mekallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deulſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 891,265,000, Abnahme 
8,414,000. 8 
2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 20,754,000, 
unahme 503,000. 
2) an Noten and. Bank. M. 8,845,000, 
Abnahme 2,802,000. 


det einen Hauptzwei 
produktion, und beshalh dürfte dieſe Abtheilung 
der Ausſtellung auch räumlich einen ſehr bedeu⸗ 
teuden Umfang erreichen, da die Betheiligung 
eine ſehr lebhafte iſt. Dieſe Abtheilung wird 
eben durch die Vereinigung der Rohprodukte 
und der induſtriellen Erzeugniſſe eine große 
Mannigfaltigkeit von Ausſtellungsobiekten ge⸗ 
ähren. Hoelz in allen Arten und Qualitäten, 
Holzkohlen, Torf, Harz, Holzaſche, Rinden ꝛc., 
nebſt den aus dieſen gewonnenen Nebenprodukten 
G. B. Vanilin, Kolephonium, ätheriſche Oele, 
Farb⸗ und Gerbſtoffe) kommen aus den verſchie⸗ 
deuſten Laudestheilen zur Schau. Die Verar⸗ 
beitung des Holzes zu den mannigfachſten Ge⸗ 
genſtänden bis zur Eelluloſe herab zeigt die ſtau⸗ 
nenswerthe Verwendbarkeit dieſes ſpröden Stoffes. 
Andererſeits ſoll ein Bild geboten werdeu, wie 
mühſam die Kultur der Waldpflanzen ſich ge⸗ 
ſtaltet; zahlreiche Pläne und Zeichnungen von 
wirthſchaftlich richtigen Forſtbetriebseinrichtungen 
werden zeigen, welch' ſachgemäße Pflege das 
Forſtweſen bei uns finder. Nicht minderes In⸗ 
tereſſe verdienen die ausgeſtellten Geräthe und 
Maſchinen, die im Forſtbetriebe und bei der in⸗ 
duſtriellen Verwerthung des Holzes in Verwen⸗ 
dung gekommen, welche theils in natürlicher 
Größe, theils in Modellen zur Anſicht gelangen. 
Die zierlichen Modelle der Schleußen und Holz⸗ 
rechen, die plaſtiſchen Darſtellungen der Wild⸗ 
bachverbauungen, Holzrieſen, Eiſenbahnen, der 
Flöſſe und Schiffe werden jedesmal augeſtannt 
und bieten den Fachkreiſen ſtets ernenerte Aure⸗ 
ug zu Vergleichen, insbeſondere, wenn neuere 
2 — aus fremden Ländern — wie dies 
bei der Ausſtellung im Jahre 1890 der Fall ſein 
wird — zur Schau kommen werden. 
— Im Kurhauſe. Gaſt: „Kellner, bekommt 


man hier nicht auch ne halbe Portion? Kellner] Senats kündigte Buffet an, daß er Quesnay 


„Bedaure! Aber nehmen Sie ruhig eine ganze: 
Die iſt auch nicht größer, als bei Ihnen zu 
Hanſe die halbe!“ 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Kiel, 10. Auguſt. 7 

Panzerfahrzeugs „O“ hielt Vizeadmiral von 
Knorr folgende Taufrede: e 

„Mir iſt der ehrenvolle Auftrag Sr. Maje⸗ 

ſtät unſeres Allergnädigſten Kaiſers und Herrn 

zu Theil geworden, die Taufe des vor uns auf 

Stapel ſtehenden ſtattlichen Panzerſchiffes bei dem 


Bei der Taufe des von gemiſchter Abkunft eine Revolution, be 


würden an lompetenteſter Stelle für die va 
ſten politiſchen Eveignifie erklärt ſeit der denk⸗ 
würdigen Rede Lord Beacousfields im Manſion⸗ 
hauſe, in welcher den Ruſſen am Bosporus ein 
„Halt“ zugerufen wurde. 

Wien, 10. Auguſt. Wie die „Preſſe“ er⸗ 
fährt, iſt, nachdem die bisherigen Samirnngs⸗ halle 
verjuche bei der mähriſch⸗ ſchleſiſchen Zeutral⸗ 
bahn reſultatlos geblieben, von einer der Bahn 
naheſtehenden Seite ein neues, ſelbſtſtändiges 
Sanirungs⸗Projekt ausgearbeitet worden. 

Preßburg, 10. Auguſt. Bei den Fun⸗ 
dirungsarbeiten zur neuen Donaubrücke hat ſich 
herausgeſtellt, daß die für die Fundirung be⸗ 
ſtimmte Tegelſchicht ſtark gold haltig iſt. Die 
betreffende Tegelſchicht befindet ſich ſechs und 

Meter unter dem Donaunullpunkte. Paſſag 
ft, 10. Au In den Steinfoßfen- 
bergwerken der Donaudampfſchifffahrts⸗Geſell⸗ 
ſchaft bei Fünftirchen iſt in den letzten Tagen 
eine gewiſſe Agitation wahrnehmbar und dro 
die Arbeiter mit Arbeitseinſtellun In Folge 
deſſen iſt aus Fünfkirchen eine ere Truppen⸗ 
abtheilung nach den nahen Kohlengruben abge⸗ 
gangen. Die Eruirung der Agitatoren iſt bisher 
nicht gelungen. 

uguſt. 


In burg erſcheint die „Lauenburgiſche Ztg.“ 
und das „Ratzeburger Wochenblatt“, — O. B., 
Py itz. Die Forderung iſt eine in jeder Weiſe 
ee . — 5 er“ . 3 gegen 
e dt die Höhe derſelben nichts nützen. — C. B, hier. 
ae Nesse sert at a e cat ters Es iſt allerdings auffallend, wie laugſam die 
Conſtans mit Tänzerinnen der großen Oper. Lonkursverwalkung der Ritterſchaftlichen Privat- 

Gelegentlit nie "Begrätniffes Phat bank ihre Arbeiten betreibt und kann man es den 
wunde am Grade don Thiers der Ruf: „Nieder ee zur 8 . 

n gemüthli rden. n v y x 

mit u ee een die Bonlangiften | N dieſelben vereinigen, um eine Beſchlennigung 
ihre Kandidatenliſten zu den Rn ia — — bisher iſt dieſe Vereinigung aber 
bekaunt 3 ſtets frommer Wunfch geblieben. 

In der Fraktionssitzung der Rechten des 


Brüſſel, 10. A In der „Cocarde“ 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 11. Auguſt 1889. 
Etwas kühleres, veränderliches, vielfach wol⸗ 
kiges Wetter mit Regenfällen und auffriſchenden 
weſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 
Oder bei Breslau, 9. Auguſt, 12 Uhr 
Oberpegel 4,96 Meier, Unterpege 


de Beaurepaire wegen mehrerer Ausführungen 
der Anklage zur Rede ſtellen werde. 

London, 10. Anguſt. (Reutermeldung aus 
Honolulu.) Am 30. v. M. verſuchten ungefähr 
150 Eingeborene unter Führung zweier Leute 


ſetzten den Palaſt und die Regierungsgebäude. 
Der Aufſtand wurde von der Miliz unterdrückt, Mittags, 5 
wobei 7 Eingeborene getöbtet und 12 verwundet 2 0,70 Meter. — Elbe bei Dresden, 9. 
wurden. Auguſt, — 0,26 Meter, bei Magdeburg, 9. 

Petersburg, 10. Auguſt. Das Journal Auguſt, + 1,10 Meter. — Warthe bei Poſen, 9. 
de St. Petersbourg fagt gegenüber der Mel⸗ Auguſt, Mittags 1.54 Meter. 
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Aus höheren Regionen. 
Roman von Adolf Streckſuß. 
(Nachdruck verboten.) 


„Bei einer kräuklichen Dame findet ein ge⸗ 
ildetes jungen Mädchen aus A Familie 5 
Faafelhafte Stellung als Geſellſchafterin und 
kankenpflegerin. — Eine gute muſikaliſche 

usbildung erwünſcht. — Nur Bewerberin n., 
velche eine fejte Geſundheit haben, finden Be⸗ 
ückſichtigung. — Selbſtgeſchriebene Adreſſen, 
enen eine kurzgefaßte Daritellung des Lebens⸗ 
auſes der Bewerberinnen, ſowie deren Zeugniſſe 
onen, Ka werden in der Expedition der 
Zeitun k. 25 5 
Ionen. g unter X. 25 entgegenge 

In ein einfaches, mit der Adreſſe: „An Fräulein 
delene Müller, Oranienſtraße 20 Hof 4 Treppen, 
pr re verſehenes Konvert war der Zeitungs⸗ 
en EM der die wenigen gedruckten Zeilen 
7 — „ berſchloſſen geweſen; das Kouvert hatte 
ſuchts Auderes, als eben nur das kleine, aus 
> Zeitung ausgeſchnittene Stück enthalten, 
einen begleitenden oder erklärenden Brief. 

Wer mochte der Abſender ſein? Helene 
nannte die großen kräftigen Schriftzüge nicht, fie 
krinnerte ſich nicht, dieſelben je geſehen zu haben, 
und doch mußte ein Bekannter ſie geſchrieben 
aben, deun die Adreſſe war ganz genau; bei 
aller Findigkeit hätte ſonſt wohl ſchwerlich die 
Poſt Helene Müller in dem großen Berlin auf⸗ 

üben können. 

Ein Bekannter? Das war eben das Räthſel⸗ 

afte Wer konnte wohl an der armen Helene 

küller, die vor etwa einem Jahre ganz unbekannt 
nach Berlin gekommen war, ein ſolches Intereſſe 


leicht, die wenigen Menſchen, welche fie in chert Stele als tüchtige Künſtlerin ſich eine ehrenvolle ihr Zeichentalent zu verwerthen, und dazu warf] Arbeit geben, fie ſaß vom frühen Morgen, bis * 


kannte, aufzuzählen, von denen war es ſicherlich 
keiner. 
Das junge Mädchen las noch einmal de 


wenigen Zeilen. Wer fie auch geſchickt haben 


ſich um die „vortheilhafte Stellung als Geſell⸗ 
ſchafterin und Krankenpflegerin zu bewerben“. 
Vortheilhaft mochte die Stellung wohl ſein, 


nicht. Helene beſaß eine lebhafte Phantaſie, und 
das Bild der kranken Dame, die einer muſikaliſchen 


pflegerin bedurfte, erſchien alsbald vor ihrem 


geiſtigen Auge. i 
war es. Sie fah ſich am Bette der alten E 
lichen Perſon ſitzen, die fie mit einem großen, 
kalten, ſtahlblauen Auge ſcharf auſchaute und nur 
darauf wartete, daß die Pflegerin irgend einen 
kleinen Fehler begehe, um ſie dann mit ſpitzigen, 
kränkenden Vorwürfen zu überhäufen. Dafür 
wurde ja die Pflegerin bezahlt, daß ſie jede 
Laune der Kranken erdulde! Tag und Nacht 
mußte die „kerngeſunde“ Pflegerin am Kranken⸗ 
bette ſitzen, als ſoiche mußte ſie der alten Dame 
alle die kleinen Dienſte leiſten, welche ſo leicht 
ſind, wenn ſie aus Liebe geleiſtet werden, und ſo 
ſchwer, wenn ſie für Geld in Anſpruch genommen 
werden; als Geſellſchafterin mußte ſie ein luſtiges 
Stück ſpielen oder ein heiteres Lied auf Befehl 
ſingen, wenn ihr auch dabei das Herz recht ſchwer 
und ziemlich ſorgenvoll war, oder ſie mußte 
vorleſen, wenn ihr auch nach durchwachter Nacht 
die Augen vor Müdigkeit zufielen. 
Es war eine traurige Ausſicht! Sie hatte 
andere Hoffnungen auf das Leben gehabt, als 


nehmen, daß er ihr durch einen frankirten Stadt⸗ ſie vor einem Jahre nach Berlin gekommen war. 
poſtbrief Nachricht von einer für ſie vielleicht Ausgerüſtet mit einem Kapital von dreitauſend 


paſſenden Stellung gab? 
Der Bruder Fri 


Handſchrift kannte Helene genau genug. 


Mark, welches ihr der Vater wenige Tage vor 


vielleicht? Nein, ſeineſ ſeinem Tode als ihr Eigenthum übergeben hatte 
Erſunter der Bedingung, daß fie keinen Anſpruch 


würde auch jedenfalls ein paar geſchriebene Zeilen[auf ein anderes Erbtheil mache, ſondern das 


dem Zeitungsausſchnitte beigefügt haben. Er 


eſammte übrige Vatererbe Fritz überlaſſe, glaubte 


war der Abſender nicht, wer konnte es fein 5 ie reich genug zu ſein, um einige Jahre ganz 


—— — — — — — nn —— — — 


Termine vom 12. bis 17. Auguſt. 


In Subhaſtationsſachen. 
17. Auguft. A.⸗G. Demmin. Das der verehelichten 
Kaufmann Auguſte Stockmann, geb. Görs, gehörige, in 
Demmin bel. Grundſtück. 
> In Konkursſachen. 

13. Auguſt. A.⸗G. Wolgaſt. Prüfungstermin: Kauf⸗ 
mann Ewald Juhl daſelbſt. — A ⸗G. Neuſtettin. 
Schlußtermin: Böttchermeiſter W. Schulz daſelbſt. 

14. Auguſt. A.⸗G. Stettin. Schlußtermin: Amt⸗ 
mann und Gutspächter Karl Haaſe zu Dorothenwalde 


bei Löcknitz. 
15. Auguſt. A.⸗G. Ueckermünde. 

Buchbinder Friedr. Wagner daſelbſt. 

Puten Auguſt. A.⸗G. Gollnow. Prüfungstermin: 
utzmacherin Martha Langfritz daſelbſt. — AG. 


Greifswald. Verglei 3 u 
bafelbft gleichstermin: Kaufmann A. Schütte 


6. e, Jerzliche Bitte! 

ine von alsſchlägen und langer Krankheit 
ſchwer heimgeſuchte deutſche Familie in Pre ar 
bittet ihre Landsleute um Hülfe! — Es find nun 
9 Monate, daß der Vater (Literat) und die Mutter 
krank darnieder liegen; wir haben nun Alles, das letzte 
Stück geopfert, nun ſind wir, hier fremd, ohne jede 
Mittel der bitterſten Noth ausgeſetzt; wir ſtehen vor 
dem Untergange! — An edle Menſchenfreunde richten 
wir unſere „herzliche Bitte“ um ein Scherflein, die 


Erſter Termin. 


„Beiufte Gabe lindert viel Noth, viel viel Elend. — 


be Gaben wolle man an die löbl. Expedition dieſes 
Blattes oder zan den Herren Ber. Jur. Rass- 
mussen in Kopenhagen. Radhusſtraede 4, oder an 
der Redakteur Carl Berg daſelbſt, Hospitalvei 4, 
richten! — Auf Verlangen weitere Referenzen 


Sieben hülfloſe Kinder! 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Verlin. 

Die Eiſen⸗Konſtruktion der 25 m langen Brücke in 
der Chauſſee nach Alt⸗Damm ſoll vergeben werden. 
Angebote mit der Aufſchrift: „Angebot auf Eiſenkon⸗ 
ſtrultion für die Brücke nach Alt⸗Damm“ find verfiegelt 
bis zum 22. Auguſt 1889, Vm. 11 Uhr, an nns ein⸗ 
ureſchen. Später eingehende Angebote bleiben un⸗ 
Jerückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. Bedingungen ꝛc. 
> gegen portofreie Einſendung von 3 % und Be⸗ 

ellgeld auch in 10 = und 5 „⸗-Poſtfreimarken vom 
Eiſenbahn⸗Sekretär Müller zu beziehen. 

Stettin, den 6. Auguſt 1889. 

Königliches Ei enbahn⸗Betriebs⸗Amt 
Berlin⸗Stettin. 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin, 

Die im diesſeitigen Bezirk angeſammelten alten, ab⸗ 
gängigen Oberbau⸗ und Baumaterialien ſollen im 
Wege des Angebotperfahrens verlauft werden. Formular⸗ 
mäßige Angebote find bis zum 30. d. Mts. 10½ Uhr 
Vorm. portofrei und verſchloſſen mit der Aufſchrift 
„Augebot auf Ankauf von Altmaterial“ an uns einzu⸗ 
reichen und werden ſolche in Gegenwart der etwa er⸗ 
ſchienenen Bieter eröffnet werden. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 
Angebote, welche nach der angegebenen Terminſtunde 
eingehen, finden keine Berückſichtigung. 

Angebotsformulare nebſt Maſſenverzeichniß find von 
uns, gegen Einſendung von 1 % für das Stück, zu 
beziehen. 1 

Je ein Exemplar derſelben liegt in der Redaktion 
des Centralblattes der Bauverwaltung, in der Börſen⸗ 
regiſtratur zu Berlin, bei den Bahnmeiſtern sen neider 
zu Berlin (Stettiner Bahnhof), Kösler zu Stettin 
(Breslauer Bahnhof) und Woll zu Schwedt a O. 
zur unentgeltlichen Einſichtnahme während der gewöhn⸗ 
lichen Geſchäftsſtunden aus. : 

Steltin, den 1. Auguſt 1889. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
Berlin⸗Stettin. ren 
Stettin, den 3. Auguſt 1889. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferun 5 

g von 100 ebm Kantholz zu Bollwerks⸗ 
Bebingunge ſoll in Submiſſion vergeben werden. Die 
Offer ä im Stabtbauburean einzuſehen und 
verichen, f elt und mit eutſprechender Auſſchrift 
' reitag, den 16. d. M., Vormittags 

10 Uhr, ebendaſelbſt einzureichen 
ie Bau-⸗Deputation. 


Stettin, den S. Muguft 1889. 


Bekanntmachung. 


Durch den Tod einer Beneſtziatin iſt im Cafingre: 
Stift der Mitgebrauch der Mohn 1 5 
genannte Viertelftelle — frei geworden. 
ülfsbedürftige Perſonen weiblichen Geſchlech G welche 
5 Jahren ſich in Stettin aufhalten und dies Be⸗ 
nefizium zu erhalten wünſchen, wollen ihre Bewerbungen 
bis zum 24. Auguſt d. J. einſchließlich ſchriftlich bei 


uns einreichen. 
Der Magiſtrat, 
Salingre-Stifts-Deputation. 


Kirchliches. 8 
Am Sonntage, den 11. Auguſt, wird predigen: 
Ju Grabow: 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 8 
Mach der Predigt Beichte und 2 
echnicum Mittweida \ . 
— Sachsen. — 


2) Maschinen - Ingenieur - Schule 
b) Werkmeister Schult. 
— Vorunterricht frei. — 


I Baugewerkschule 
Deutsch- Krone. 


Wine Semeſter beginnt 1. November d. J. 
Schulgeld 80 % NH. durch die Direktion. 


hl.) — 


im Wege des Meiſtgebots in Breſoß ſtatt. 


Frisirschule 


von Frau E. Brenn mehl, 
ieſebre 


Berlin, Chorinerſtr. 45, a. d. Oderberger. 


Militair-Paedagogium 


von Dir. Dr. Fischer, 


ilitair⸗ u. Schuleramia. Im letzten Halbjahr weit⸗ 
alle Schüler (Fähnriche, Einjährige, 
Primaner, Sekundaner) beſtanden. Disziplin, Unter⸗ 
richt, Tiſch, Wohnung vorzüglich empfohlen. 


Alte Stettiner Ressource, 


Sonntag, den 11. Auguſt, findet in Sydowsaue bei 
Herrn Sehmmidt Porzellanſchießen für Herren und 
Stechvogelwerfen für Damen ſtatt. 
tags 2 Uhr mit dem Eiſenbahn⸗Sonderzug nach Pode⸗ 


juch. Rückfahrt Abends 9 reip. 11 ½ Uhr. Fahrpreſs] 


für hin und zurück 40 „ pro Perſon. 
Der Vorſtand. 


Gesangverein Liedeslust. 

Unſer Extra⸗Kränzchen findet am Dienftag, den 
13. d. M., Abends 8 Uhr, im Reichsgarten (Tn. Jäde) 
ſtatt, wozu wir hierdurch freundlichſt einladen. 

NB. Mittwoch, den 14., Abends 8 ½ Uhr, Breiteſtr. 16, 


alle Mitglieder. Anmeldungen neuer Mitglieder dafelbit | # 


erbeten. 


Torneyer Schützen-Gomp. 
der Bürger. 

Donnerſtag, den 15. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr: 
Porzellanſchießen. 


Von 1—3 Uhr: Probeſchießen. 
NB. Heute Nachmittag von 3 u 2 


„Parc ſchießen.“ 


Der Vorſtand. 


Das antiquariſche Muſeum 


im königlichen Schloß, Aufgang vom Uhrthurm, iſt ge⸗ Ni 


öffnet Sonntags von 11—1 Uhr. 


. 


Schötzenhaus Clienken. 
n Extrafahrten il 


nach Glienken. 


Sonntag, den 11. Anguſt. 
rt: Rückfahrt: 
an Uhr Nachmittags. 7½ Uhr Abends 


2 „ ” 9 E [7 
Anlegeplatz am Dampfichiffsbollwerk, Lootſenamt. 
Rüting. 


NN Vergnügungsſahrten 
Podejuch (Podejucher Waldhalle), 


nächfter Weg zur en Zöpffer’s Grotte u. 
* 


ensburg 
per Dampfer 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, 
Minna, Ella. 


Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 15 
Von Stettin: 8 /, 9½ʒ und 11 Uhr 1 NE 


Nachmittags von 1—9 Uhr halbſtün 


Von Podeſuch: 9½, 10% und 12 Uhr Vormittags, 75 


Nachmittags von 2— 10 Uhr halbſtündl. 

* 1 wer Fahrt. 
reis 25 H, Kinder . 
. — .‚ OBeehm | 


5% 


Der Verkauf von ca. 60 Böcken aus der deutſchen 25 


Merino⸗Kammwollheerde 


Breſow 


(früher Krebſow), 
findet am Züchter Oekonomierath LI Io, 
1 


20. Auguſt, Mittags 12 Uhr, 


Die Böcke können jederzeit beſichtigt werden. 


Wagen zur Abholung ſtehen auf vorherige Aumel⸗ ER 
ung beim Adminiſtrator Grätemacher in Bre- 


ſow, am Anktionstage Morgens 6,“ und 8,5%, auf 
Bahnhof Gollnow bexeit. 
Breſow bei Pribbernow, Kr. Kammin i. P., 
f den 31. Juli 1889. 
Graf Flemming-Benz. 


Stellung ſchaffen zu können. 


hatte ſie verloren. 
. e es für Fritz geopfer e; Bewußtſein 
mochte, ſie enthielten einen beachtenswerthen Wink, die eee en erraile 1 
der zwar nicht direkt 1 nk — haben, tröftete fie, aber hart halte es fie doch ge⸗ 
ſchon in der Ueberſendung ing: den Wink nämlich, troffen, daß ſie gezwungen geweſen war, während 
ſie ſelbſt noch lernen mußte, um nur das liebe 
ur Brod zu verdienen, en 1 
N / - Fe unden zu ſuchen, die fie geben wollte, no 
aber einladend war die Form der Aufforderung härter, daß Rh 0 Ki 55 Mühe nicht 85 
finden vermochte. 
Geſellſchafterin und einer Terngefunden Krauken⸗ 1 müſſen; 
; fie mit einer Thräne im Auge erklärt hatte, ihre 
Ein recht abſchreckendes 10 Mittel ſeien zu a fie feinen Unterricht 
mehr nehmen, und den fie gebeten hatte, ihr mit ſchmücken 
ſeiner Empfehlung zur Seite zu ſtehen, hatte = 
mit kalten Worten fein Bedauern ausgedrückt, 
ihr nicht dienlich ſein zu können, er habe gar 
keine Gelegenheit zu Empfehlungen, denn Anfänger 
wendeten ſich nie an ihn. 
ſucht, durch Zeitungs⸗Annoucen ſich Unterrichts⸗ 
ſtunden zu verſchaffen, aber ſie konnte ſich dabei 
auf keine Empfehlung berufen, und die Annoncen 
waren daher reſultatlos, es meldeten ſich keine 
Schülerinnen. 
nochte, einige Grof rauchte ſie ägli 755; heit nz nter n 
rl Re u 1 5 ar Ben vortreffliche Arbeit viel zu künſtleriſch, zu ſchön 
diente, ſchrumpfte ihr kleiner Geldvorrath täglich 
mehr zuſammen. 
das Pianino nicht mehr bezahlen, es wurde ihr 
ſehr, ſehr ſchwer, es zu entbehren, aber fie trennte 
ſich von ihm. 
welches ſie bisher bewohnt hatte, war jetzt für 
ſie viel zu theuer, ſie mußte es noch als ein 
Glück betrachten, daß ihr die wackere Frau Seibel 
die winzige Manſardenkammer anbot, in der ſie 
bisher ſelbſt gewohnt hatte und die eben nur für 
ein Bett, einen Tiſch an dem niedrigen Fenſter 
und einige Stühle Platz gewährte. 


die Kammer gegangen, und ſie hatten ſich Beid 
\ ) 12 enuf 2 eingerichtet, ſo gut es eben ging. 
lene ſann vergeblich nach. Es war ihr! ihrer muſikaliſchen Ausbildung leben und dann! verſucht, da ſie keine Muſikſtunden geben red PR er konnte der jungen Malerin foridbauernd zu können. 
„de Tg een r Da Me mm .. —1— 


FPFPPFPPCCCC C gar RETTET EST TR SATTE ET TREELIEEEREIRBFTERRTEN STR N 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch!® 
— ſeit 1883 nicht unterrichtete), ſtaatl. konceſſ. f alle] 


aus glänzendſte Reſultate in jeder Art der Examia ;]; 
Abiturienten, 


Gieſebrechtſtr. 9. [ 
Her Bom 1. Oktober Poliserftr. 11, part. er] 3 
Abfahrt Nachmit⸗ 


die techniſche Verwerthung des Obſtes in hieſiger 


[Obſtwein⸗Ausſchank 


3 


(ihr Frau Seibel behülflich geweſen. [Abeuds die Sonne uuterging, an dem Arbeits⸗ 
tiſch, den ſie ganz nahe an das niedrige Man⸗ 
ſardenfenſter geſchoben hatte. Mit unermüdlichem 
Fleiß malte ſie ſo lauge, bis die einbrechende 
Dunkelheit ſie zwang, aufzuhören; fie hatte ihre 
Freude an der gelungenen Arbeit, aber der Ertrag 
derſelben war ſo gering, daß ſie eben nur beim 
höchſten Fleiß genug verdiente, um ſich den ein⸗ 
jachſten Lebensunterhalt zu ſichern und der guten 
Fran Seibel die geringe Miethe für das Dach⸗ 
kämmerchen pünktlich zu zahlen. 

Die geheime Hoffnung, welche Helene hegte, 
bei fleißiger Arbeit ſo viel zu verdienen, daß ſie 
nach und nach ein Sümmchen zurücklegen, ſich 
wieder ein Pianino miethen und ihre muſtkaliſchen 
Studien fortſetzen könne, zeigte ſich als trügeriſch; 
was ſie verdiente, brauchte ſie für ihren Lebens⸗ 
unterhalt — Erſparniſſe zu machen, daran war 
nicht zu deuken. z 

Jetzt plötzlich zeigte ſich für Helene die Ausſicht, 
wenn auch noch in unbeſtimmter Ferne. Sie 
las noch einmal den Zeitungsausſchnitt, den ihr 
der unbekannte Freund geſchickt hatte. „Eine 
vortheilhafte Stellung als Geſellſchafterin und 
Krankenpflegerin,“ ſo ſtand gedruckt auf dem 
Papier, und das Wort „vortheilhaft“ war geſperrt 
gedruckt. Das konnte doch nur heißen, eine 
Stellung mit hohem Gehalt! g 

Wenn ſie eine ſolche Stellung erhielt, konnte 
und gut ausgeführt für den Preis, den er dafürſſie ſparen, fie hatte ja dann nur für ihre 
zahlen könne. Es war nur ein ſehr geringer] Garderobe zu ſorgen, die Gehaltsſumme kennte 
Preis, aber er war nicht im Stande, mehr zufſie faſt ganz zurücklegen, ſie brauchte ja fo wenig, 
geben, denn ſeine Kunden wollten billig kaufen, an eine Krankenpflegerin konnte unmöglich der 
theuere Sachen wurden in dem kleinen Porzellan: Anſpruch geſtellt werden, daß ſie in glänzender 
ladeu nicht geſucht. Toilette erſcheine. Eine muſikaliſche Ausbildung 

So ſchlecht der Preis war, den Herr Schuell] wurde gefordert! Auch dies war ein Vortheil; 
zahlte und zahlen konnte, Helene war doch glücklichſtſie hatte hierdurch die Ausſicht, wieder ſpielen 
darüber, daß ſie endlich Gelegenheit erhielt, durchjund fingen zu lönnen, während ſie jetzt, au den 
redliche Arbeit ihren Unterhalt ſich zu ſichern, Arbeitstiſch gefeſſelt, bei dem Mangel an Uebung 
folgte doch der erſten Beſtellung nach Ablieferung] die Fingerſertigkeit verlieren mußte. Sie konnte 
der Teller ſofort eine zweite, größere auf zweif üben, und wenn es ihr vielleicht gelang, im 
Dutzend gemalte Tafien, ſprach doch der Kaufmann] Laufe einiger Jahre einige hundert 2 halec 
die Hoffnung aus, daß er für ſo vortreffliche] zurückzulegen, dann winkte ihr die glückliche 
Arbeit einen Abſatz haben werde. Ausſicht, die unterbrochenen Studien wieder auf⸗ 

Die Hoffnung des wackeren Mannes erfüllte] zunehmen, vielleicht ſogar die SHE 1 

ori. f. 


Frau Seibel war ihres Berufes Aufwartefrau, 
fie. beſorgte dem unverheiratheten Schutzmanns⸗ 
wachtmeiſter, der auf demſelben Flur wohnte, 
die Wirthſchaft und außerdem hatte ſie eine 
Anzahl von Familien, denen te Dienſte leiſtete, 
wenn dieſe gerade erfordert wurden. Beim 
Apotheker half ſie, weun großes Reinemachen 
war, bei Doktors beſorgte ſie die Wäſche und 
bei Herrn Schnell, deſſen Porzellangeſchäft nicht 
io glänzend war, daß feine ſchwächliche Frau 
hätte ein Dienſtmädchen halten können, hatte fie 
die geſammte grobe Hausarbeit. Ihr Wort 
galt viel bei Herrn Schuell und auf ihre Em⸗ 
pfehlung erhielt von ihm Fräulein Helene Müller 
den Auftrag, ein halbes Dutzend Porzellanteller 
mit kleinen gemalten Blumenſträußen auszu⸗ 


Es war anders gekommen. Ihr kleines Kapital 
Sie bereute es nicht, daß 


Welche Demüthigungen hatte 
vergeblichen Anſtrengungen er⸗ 
Der berühmte Projeffor, dem 


Herr Schnell war ſehr erfreut, als er die 
gemalten Teller zurück erhielt, ſie übertrafen 
weit die Anforderungen, welche er an die junge 
Malerin geſtellt haben würde. Zeder Blumen⸗ 
Rrauf war ein kleines Kunſtwerk, die Blumen 
waren ſo friſch und naturwahr gemalt und zu⸗ 
gleich fo geſchmackvoll zuſammengeſtellt, daß der 
größte Künſtler, wie Herr Schnell meinte, nichts 
Beſſeres hätte liefern können, eigentlich, fügte er 
aufrichtig und mit einem Seufzer hinzu, ſei die 


Sie hatte dann ver⸗ 


Wie ſparſam ſie auch leben 


Sie konnte die Miethe für 


Das einfache kleine Stübchen, 


Frau Seibel war in die Küche, Helene in 


Helene hattee 


Mecklenburgische Maschinen- u. Wagenbau- 
Aktien-Gesellschall in Güstrow. 


Dampfmaschinen neuester Konstruktion mit ‚bewährten Steuerungen. 
Lokomobilen mit Lokomotiv- und Ausziehkesseln. 
Kesseldampfmaschinen mit stehenden Rauchrohr- und Querrohr- 


Geſtern Abend 11½ Uhr entſchlief nach längerem 
Leiden, wohl verſehen, meine mir unvergeßlichliche Frau, 
theure Mutter meiner inder, Maria Piotrowsids: 
geb. Mell wi, erſt 40 Jahre alt. 

Die Beerdigung findet am Sonntag Nachmittag 
5 Uhr vom Trauerhauſe Friedrichſtraße 10 (nicht, wi, 
vorher bekannt gemacht, von Bethanien) aus ſtatt. 

Siettin, den 9. Auge ſt 1889. 

Im Namen der Kinder und Geſchwiſter der Verſtorbenes 

J. Piotrowski als Gatte. 

Hente Nacht um 12 ½ Uhr entſchlief ſanft nach langem 
Krankenlager unſerc liebe, älteſte Tochter Marie, 
was wir hiermit anzuzeigen uns erlauben. 

Stettin, 10./8. 89. W. Horstmann u Frau. 
Die Beerdigung findet am Dienſtag den 13. d. M, 


kesseln. 
aller Art, insbesondere ausziehbare Rölhrenkessel, Cornwall- 
Dampfkessel kessel, stehende Röhren- und Querrohrkessel mit geschweissten 
Flammrohren und Feuerbüchsen. Auswiehbare Röhrenvorwärmer, Blecharbeiten, 


Eisenkonstruktionen. Nachmittags 6 Uhr, von der Leichenhalle des Nemitzer 
Rotirende Pum en Trausmissionen, Triebwerke für Mahl- und Sägemühlen, Kirhhofes aus statt. 
und andere P Brennereien und Brauereien. 


Dankſagung. 

Allen Denen, die unſerm lieben Sohn Walter 
die letzte Ehre erwieſen und ihn zur Ruhe begleitet 
haben, insbeſondere dem Herrn Paſtor Mans für 
deine troſtreichen Worte am Sarge und Grabe, ſowie 
dem Herrn Lehrer und den Schülern für die liebevolle 
2 88 und reiche Blumenſpende unſern herzlichen 

ank. 
Bernhard Krüger u. Frau, geb. Malen, 


Maschinelle Einrichtungen für Theaterhühnen. Toripressen. 
Transportwagen jeder Art. Guss zu landwirthschait- 


Molkereianlagen. nz, 
Reichhaltiges Modell-Lager zu Maschinen- und Bauguss. 


Familien nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Sterbefälle: Herr Profeſſor Dr. Wilhelm Stude⸗ 
mund (Stettin). — Herr Kreisgerichtsrath Klotz (Stet⸗ 
tin⸗Grünhof). — Herr Kaufmann Abraham Back 
(Stettin). — Herr Handelsmann Johann Ott (Kammin). 
— Frau Juſtizräthin Amalie Fiſcher, geb. Bleudorn 
Stettin). — Frau Charlotte Hartwig, geb. Behnke 

(Camper bei Langenfelde in Pomm.). 


Ein Haus in beſter Geſchäftslage, am Markt einer 
größeren Provinzialſtadt Hinterp., in welchem längere 
Zeit ein Manufaktur⸗ und dann ein Materialwaaren⸗ ꝛc. 
( Geſchäft mit beſtem Erfolge betrieben wurde, nebſt ca. 

2 Morgen Torf⸗Parzelle, ſoll aus freier Hand ſofort 
verkauft werden. 

Käufer wollen ihre Offerten unter T. I. in der 
Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, einſenden. 


sees 
Ausverkauf. 


Betten, Bettfedern und Daunen, 
feine rothe Ausſtenerbetten in größter 
Auswahl enorm billig, 
gute Mittelbetten von 30 % an, 
kräftige Leutebetten von 15 % an 
nur bei 


= 
ax Borchardt, 2 @ 
9 1618 Beutlerſtraße 1618. 


Wir beehren uns, unſern vielen verehrten Gönnern, 
Freunden und werthen Gäften die ergebene Mit 
theilung zu machen, daß wir, um unſere Grundfäße, 


Gegend, zur vollen Geltung zu bringen, das für 
unſere Zwecke vorzüglich geeignete Grundſtück „Gut 
Nemitz“ angekauft haben, um in dem alten ehr⸗ 
würdigen großen Herrenhauſe daſelbſt und dem ſchönen 
mit Linden und ſchattigen buchenen Laubgängen be⸗ 
ſtehenden Garten einen 


einzurichten. 

Wie bisher in unſerem früheren Lokal, werden 
wir unſern Gäſten die vorzüglichſten Obſtweine, ſo⸗ 
wie gute Speiſen zu mäßigen Preiſen bieten. 

Um dem Apfelwein immer mehr Freunde zuzu⸗ 
führen, werden wir von jetzt ab nach ſüddeutſcher 
Art auch vom Faß in Schoppengläſern a 20 Pf. 
verabreichen. 

Für unverbeſſerliche Biertrinker halte ein fehr 
gutes Löwenbräu a Glas 20 Pf. ftets in Anf ich. 

Das Grundſtück iſt allbekannt ſeines prächtigen 
Baumbeſtandes wegen, vom Kirchhofe Nemitz in 
5 Minuten, von unſerer jetzigen ſo lieben Reſtauration 
„Weſtend“ in 12 Minuten auf dem angenehmſten 
Wege zu erreichen. 

Wer nun jetzt in dem ſo ſehr in Aufnahme ge⸗ 
kommenen Werten Stettin's die Urheber kennt, ein 
gutes Heim und angenehme Verpflegung wünſcht — 
der ſoll ſie wahrlich bei uns finden. 

Wir bitten um Ihr Wohlwollen und werden 
uns deſſen in der Erhaltung ſtets würdig zeigen. 


Gut Nemitz. 
Hochachtungsvoll 


Schroeder & Berthold. 


Auch Theilzahlung geſtattet. u 


N |Be0030089200088 
Grabdenkmäler 


in Marmor und allen anderen Steinarten 
Iſuu ſoliden Preiſen in großer Auswahl 
empfehlen 


Lange & Görsch, 


= Marmorwaaren-Fabrik, 
5 Grabow a. O., Breiteſtraße 11. 


Bellevue - Theater 


Direktion Emil Schirmer. 

8 1 Sonntag, den 11. Auguſt 1889: 
Novität! Zum 1. Mal: Novitas 
Mit vollſtäudig neuer, glanzvoller Ausſtattung: 


7 eo 
Die junge Garde, 
Große Geſangspoſſe — 4 Alten von Juacobse : 
I. 
[Perlewiz — — — — Dir. Emil Sehirmen 
In Berlin über 3 = ſenjationcllem Erfolgs 
aufgeführt. 
N Montag: Dieſelbe Vorſtellung. & 
Dienſtag F Beuefiz für Karl Sauermann. 


Die junge Garde, 


Elysium Theater. | 


Sonntag, den 11. Auguſt: 
1. Gaftipiel des Herrn C. William aller, 
Regiſſeur des Stadttheaters in Leinzig. 


Der Raub der Sabinerinnen. 


Schwank in 4 Alten von Franz & Paul 
. N Lon Schönthan. 
Emanuel Strieſe . Herr C. W. Büller 
Montag, den 12. Auguſt: 
2. Gaſtſpiel des Herrn C. . Baller. 


Einer von unsere Leut. 
Poſſe mit Geſang in 3 Akten von Berg u. Kalisch. 
Iſaal Stern Herr C. W. Büller. 
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- 10 ver,. Antveriung nach I 
Unentgeltliche ee d, 

er ee 12 8 a 

radikalen Beſeitigung der T-unksuent, Rp” 

auch ohne Vorwiſſen zu vollziehen, unter Garantie. De 

Keine Berufsſtörung. Adreſſe: Privatanſtalt für 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 
3 Aktienkapital: 3 Millionen Mark. 


Die Bank gewährt unter beſonders vortheilhaften Bedingungen: 
3. Leben sverſicherungen mit und ohne Gewinnantheil, mit und ohne Rückgewähr der Prämien, ſowie auf 
Wunſch auch mit Beitragsbefreiung, im Falle der Verſicherte durch Krankheit oder Körperver⸗ 


Original⸗Naubthierfallen 


für ſämmtliches Raubwild die anerkannt beſten, empfiehlt die älteſte deutſche Raubthierfallenfabrik von 


. Williger vorm. R. Weber, Haynau i. Schl. 


2 letzung erwerbsunfähig (invalide) wird: 
2. Ausſteuer⸗ und Militairdienſt⸗Verſicherungen; 
3. Leibrenten⸗ und Invaliditätsrenten⸗Verſicherungen; 
4. Unfallverſicherungen mit und ohne Gewinnantheil, ſowie mit und ohne Prämien⸗Rückgewähr. 
Verſicherungsanträge werden von ſämmtlichen Agenten der Bank, ſowie auch im Burean der letzteren, 
Adlerſtraße Nr. 33 in Nürnberg, bereitwillig entgegen genommen. 
Tüchtige und zuverläſſige Agenten finden jederzeit Anſtellung. 


Bekanntmachung. 


Die Aufnahme von Studirenden in die Königliche Techniſche Hochſchule zu Berlin erfolgt beim Be⸗ = 
aim des Studienjahres 1889—90 in der Zeit vom 1. bis einſchließlich 24. Oktober d. Is. und für das 
Sommer⸗Semeſter 1890 in der Zeit vom 1. bis einſchließlich 20. April k. Is. 


(seit 1854 Jägerstr. 50) 


befindet sich jetzt 


amt taste Ar. 23,1 Treppe 


Sr Sluitrirter Preiskourant franko und gratis. — Prämiirt in faſt allen Ausſtellungen Europas. 


Briefen find 20 „ Rückporto beizufügen! 


Ledergürtel 


R. Grassmann, 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. 


verſendet Anweiſung 41. ne 


Unentgeltlich tung von Trunkſu 
auch ohne Vorwiſſen 


5 Das Programm für das Studienjahr 1889—90 iſt im Sekretariat der Techniſchen Hochſchule (Char: 8 d lad ir bei 14 Wie n Röslin en 6 S 2 ch ohne Vorwiſſen. 
8 lottenburg, Berlinerſtraße 151) für 50 Pf. käuflich zu haben, auch kann daſſelbe gegen koſtenfreie Einſendung Aud laden u dei even wesenheit in Berlin = einem \ AM. Falkenb lin, Dresdener⸗Straße 78. 
des Betrages nebſt Porto für Zuſendung (in deutſchen Briefmarken) von daher Bm ee N 2 FFC Viele hunderte ei i 3 — 
5 W ſowie eidlich erhärtete Zeugnisse 
Der Rektor EX O. 
* der Königlichen Techniſchen Hochſchule zu Berlin. RR hd 8 
$ E. Jacohsthal. BERLIN W., Leipziger Str, 22, 1 Treppe. Zur Reise 


Grosse Berliner Schneider-Akademie, = EEE ET EITHER U EEE EEE FREE 
Berlin, Rothes Schloss 1, | = Fuge TE PIE ö Keiſetaſchen 
umfasst das frühere Lehrpersonal des verstorbenen Direktor Kuhn und garantirt einzig und NI x — 2 t W h St 2 r 
8 durch = . . ‚gründlichse Ausbildung in a iey S berühmte S OI * ASche 5 Ringtaſehen, 
er Herren-, Damen- un schesehneidere urse begi 1. 5.3 \ f . 5 Ei idri 

Monats. Prospekt gratis. Man achte genau auf obige Firma und Adresse. FRE Direetion. 7 1 5 k 1 Eon 2 Fra: 5 * 77 kei a 
Rn / eganz, bequemes Fassen und Blllig leit. 5 2 * 
= ” > Provinz Mey’s Stoffkragen und er 255 mit Webstoff vollständig W und in- B& Neiſeneceſſaires, 

rie riC 8 el que E, Desen, folgedessen von Leinenkragen nicht zu unterscheiden. 25 Feldflaſchen 


Posen. 
1886 entdeckt, entquillt 40,5% R warm aus der Erde. 


Nach Analyſe des Dr. Jeſerich⸗Berlin: 


man trägt also immer neue, tadellos passende Kragen und Manschetten. 


— 8 Stoffkragen und Manschetten werden nach dem Gebrauch einfach weggeworfen 


R. Grassmann. 
Schulzenſtraße 9. 


7 Alkaliſcher Säuerling mit bedeutendem Gehalt an kohlenſauren Alkalien, insbeſondere au ſalpeter⸗ N Beliebte — Fans 8 
ſaurem Kali, an Kochſalz und Eiſenoryd; ſie nähert ſich ſomit am meiſten den Karlsbader n 2 Sr — r 
und Franzensbader Brunnen. > 58 . 


0 Seidenstoffen. 


GOETHE 


Lunge, der Blaſe (nach Prof. Dr. H. Krauſe, Berlin), außerdem bei Aſthma catarrhale et bron- 
chiale fo wie als Diureticum (nach Stabsarzt a. D. Dr. von Koſzutski, Poſen), bei Nieren⸗ und 
Gallenſteinen (nach Geheimrath Prof. Dr. von Nußbaum, München), bei chroniſchem Blaſenkatarrh 
und chron. Obſtirpation (nach Dr. Guttmann, Direktor des ſtädtiſchen Krankenhauſes, Moabit⸗ 
Berlin), bei Magen⸗ und Darmleiden, Störungen der 1 — in den Unterleibsorganen, bei 
chroniſchen Katarrhen der Schleimhäute (Naſe, Rachen, Bronchien, Blaſe, nach Prof. Dr. Litten), 
bei den verſchiedenen Leiden, welche ſonſt eine Kur in Karlsbad erheiſchen (nach Geheim. Ober⸗ 
Medizinalrath Prof. Dr. Bardeleben in Berlin), bei Leiden, die in Franzenbad eine Beſſerung 
reſp. Beſeitigung finden, nach Geheim. Medizinialrath Prof. Dr. Senator ꝛc. ꝛc. 

In Gneſen Badehaus und Kurgarten, allen Anforderungen der Neuzeit entſprechend, gute Hotels, 
ſowie Privatwohnungen in Auswahl, Aerzte und Apotheken. 

Der Verſandt der Friedrichs ⸗Heilqnelle erfolgt in / Liter⸗Flaſchen a 40 „ pro Flaſche durch den 
Befitzer der Quelle P. Flatow in Gneſen, welcher zu jeder Auskunft gern bereit iſt. 


Bad Schandau a. d. Kibe, 


COSTALIA 
conisch geschnittener Kragen, 
aussörordentlich schön u. 


HERZOG 
Umschlag 7¼ Cm. breit. 
Dtzd.: M. —.85. 


WAGNER 
Breite 10 Cm. 


ALBIO 
4 ıngofähr 5 Cm. hoch. 
Dtzd. Paar: M. 1.20. 


Umschlag 7¼ Cm. breit. 
tzd.: M. —. 70. Dtzd.: M. —55. 


Wabrik-Lager von Mey's Stoffkragen in 


. 


„( ß TE ETTAEL 


bequem am Halse sitrend. FRANK LIN 
4 Cm. hoch. 
Dtzd.: M . 


Stettin wei L. Höwenthal Sohn, Hauptgeschäft, kleine 
Domstrasse 10a, Universal- Bazar grosse Wollweberstr. 41, G. 


Woreezek, Mönchenstr. 15, II. A. Müller, Breitestr., 
oder direkt vom Versandt-Geschäft Mey & Edlich, Leipzig-Plagwitz. 


Eisen-, Sool-, Fiehtennadel- und Moorbäder. 
Irisch-röm.- und Dampfbäder. Elektr: und pneumat. Behandlung. 


Kaltwasserheilanstalt. 


Eisenquelle, Wolken. Alle Wineralwässer in natürlicher Temperatur. 
Bewührter Nachkurort. — Zwischen Berlin und Schandau Saisonbillets mit 6wöchentlicher Gül- 
igkeit. — Prospekte gratis durch die 

Städtische Badeverwaltung. Stadtrath Gustav Roessler, Vorsitzender. 


— DD— — — 


Bruch⸗Heilung BEER De 


(f. Kind). Broſchüre: Die „Unterleibsbrüche und ihre Heilung“ gratis. 


Annahme von Bandagen⸗Beſtellungen in Stettin 
8 Uhr Vo 


rmittags bis 2 Uhr Nachmittags. 


Vi ½ H. 3 N. ½ M. 150 


Schering's Grüne Apotheke 


Berlin N., Ehaufle»@traße 19, 


Unter den Bitierqueilen die o 


"sicherste und mildeste 


Grtes iche Beftelungen werden srompt ausgeführt, 


Orthopädiſches Inſtitunt 
und Penſionat. 


Ann» Kessler, 
Stettin, Eliſabethſtr. 4, p. 


Baugewerkschule 


Brunnendirektlon. 


Uhrmacher, 


Doppellagige Pappbedachung. 


Neuſtadt, Weſtpr., Floſterſtraße Nr. 20. 
EI 


Louis Lindenberg. 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


Waſſermühle. 


Zum Verkauf oder Verpachtung meiner in Roggow 
b. Belgard a. d. Perſ. belegenen Zgäng. Waſſermühle 


milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect, 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


kaufs⸗ oder Verpachtungs⸗Bedingungen durch mich zu 
Fr. Fiseher. 


erhalten 


Bitlerwasser 


Sarlehner's Hunyadi Jänos Bitterwasser ist in den Mincralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 


Die 


Man abonnire auf 


Neue Königsſtraße 1, 
offerirt zu Fabrikprei en; 


Schorers 


2 Ctr.⸗Drillichſäcke à 100 u 125 


Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 
irreführende Nachahmung 5 
werden die Freunde und Consumenten A 2 ner? 
echter Hunyadi Jänos Quelle ’ 4 
gebeten, darauf achten zu wollen, ob Bi 
Etiquette und Kork die Firma tragen: ilk r wasser 
„Andreas Saxlehner.“ * 


Viele prächtige Bilder! 


Samilienblaft! 


3 
———— — 


Das vielſeitigſte 
intereſſanteſte Blatt. 


Vierteljährlich 2 % 


Ab 4,00 bis 46 10,00 ac. 


Flensburger 


Haushaltungs-Raffee 


ſt bei den augenblicklichen theueren Kaffeepreiſen der zweckmäßligſte Erſatz. Derſelb 5 
eignet ſich zum Alleintrinken und beſonders auch als Zuſatz zum Bohnen⸗Kaffee 
Ewers & 8 


X 


— 


das herrliche Prachtwerk 


N In Luft und Sonne | 


Ladenpreis 8 #4 — hier 
gänzlich gratis 


Jagdgewehren, 5 

Teschins, 

Revolrorn, 

Scheibeubüchsen, 

J —— = : 
vorsendo an ermann fre 
ins Haus. — Alle meine Waffen sind amtlich ge- 
prüft und präcis eingeschossen. Für alle Waffen 
übernehme ich jede gowünschto Garantie. Jeder 
kann 4 Wochen Probe schiessen und dann tausche 
ich noch gratis um. Vorderladergewehre worden zu 
Hinterladern billigst umgoarbeitet. Reparaturen werden sauber ausge- 


offerirt 


wird bei Abonnements vom 1. Januar 1889 an © 
führt. Für streng reelle Bedienung bürgt mein Weltrenommé. — ER R n ach geliefert. . 


mippolit Mehles, Walfenfabrik, Berlin W., Friedrichst 19. 1 re ee ä 
Laufenden Eredit 


ammet und Seidensieffe 
gegen hypothekariſche Sicherheit oder Bürgſchaft erſchließe 
ich ſoliden Geſchäftsleuten von meinen Bank⸗Inſtituten. 


jeder Art, grosse Auswahl von schwarzen, weissen und farbigen 
Mücporto erbeten. Karschny, Stettin. 


Spezialität: „Brautkleider“. Billigste Preise. Seiden - 
und Sammet-Mauulaltur vop * M. Cats is Crefeld. Muster franko. 


Heyden. Chemiker, 


ERING® PEPSIN-ESSENZ 
— as von Dr. Oscar Kiedreih, Brojeffor der Urzuetmittellehrt an der Unider⸗ 
A EEE A e 


Wieverlagen n faf ſämmtlichen Apotheten and den teuomtalrteſten Desgeagandinugen. 


3 Scheffel⸗Drillichſäcke d 125, 140 u. 150 . 
Eine Parthie gebrauchte Drillichſäcke d 60 . 
Eine Barthie gebr. Kartoffelſäcke & 40 u. 50 H. 

Waſſerdichte Wagen⸗, Mieten⸗ u. Dreſch⸗ 
kaſten⸗Pläue & Quadratmtr. fertig / 2,00 u. 
2,50, wollene und waſſerdichte Pferdedecken von 


ode's Hotel, am 1. jeden Monats von BE 


% Weil 505 


Langebrückſtr. A, Vollwerkecke, 
empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 


in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 
nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


mit eleganter Quaſte 6.% 
Jeſte Preiſe. Kauft n. verkauft nur gegen baar. 


aͤcke⸗ u. Plan⸗ 


Adolph Goldschmids, 


Fabrik 


2 Ctr.⸗Säcke, engl. Leinen, à 50 u. 60 4. 
2 Ctr.⸗Doppelgarnſäcke à 85 u. 90 . 


Ah: 


Ca 2 

Trauben⸗Wein, 
laſchenreif, abſolute Echtheit garantirt, 
1881er Weißwein à 55, 1880er Weif- 


per Ltr. in Fäßchen von 35 Ltr. an zuerſt per Nach⸗ 
fi nahme. Probeflaſchen ſtehen berechnet gerne zu Dienften, 


J. Schmalgrund, 
Dettelbach a. M. 


bAdeltpägie! 


in verſchiedenen Stärken 


R. Grassmann, 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. 


Geſchlechtskrankheiten, 
Blaſen⸗ und Nierenleiden beſeitige ich auch in den 
hartnäckigſten Fällen durch rationelle Heilmittel. 


amburg. 


. 


Pianinos 


Wirkung und Indikation. Zum Trinken und Baden. Bei Magen: und Darmleiden, Leberſtockun⸗ kuren 4 LINCOLN B durch 1 58 
gen, Hämorrhoiden und Blaſenleiden (nach Geh. Medizinalrath Prof. Dr. Fiſcher, Breslau), bei KN 1 W 1 — breit, Nnget 49, EE Eon. — ee — 
Skropheln, eingewurzelten Katarrhen der Naſe, des Rachens, des Kehlkopfs, der Bronchien, der Dizd.: M. —.90. 8 Dia: M. —80. ne ; * 


Ziehungs⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 180. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 10. Auguſt. 


Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 210 Mark. 


(Ohne Garantie.) 
(Letzter Tag). 
4 513 67 740 980 1135 291 368 538 607 13 65 


86s 2368 79 429 775 3047 58 179 200 75 403 42 
e887 4188 352 468 657 3040 (1500) 128 223 


22 6029 87 217 458 824 994 7010 20 319 986 


9112 390 9150 226 412 
10102 42 310 508 614 63 877 908 41037 229 


868 12166 323 432 95 43186 511 56 670 946 
? 45 17161 294 369 5 
16206 95 345 27 82 507 


Wir wurden durch unſchädliche Mittel ohne Berufsſtörung von Leiſten⸗, Hodenſack⸗ und 
Waſſerhodenbruch durch briefliche Behandlung vollſtändig geheilt, ſo daß wir jetzt ohne Bandage arbeiten 
Kefyr. önnen. Joh. Breit, Ehrenfeld b. Köln; P. Gebhard, Schneidermſtr., Friedersried b. Neukirchen, 54 J.; 
Joſ. Kaſt, Handlung, Simmerberg b. Lindan; A. 1 Wagenbauer, Langenpfungen bei Roſenheim 
8 . 


4 24060 303 443 819 33 


20306 (30000 
22041 280 23115 (1500) 573 24145 215 87 370 


604 81 700 964 25146 346 422 524 933 53 28158 

(300) 315 520 816 22032 (300) 451 28051 147 

587 29062 219 303 801 988 
30087 237 427 503 (1500) 31022 264 483 743 


. N Be 8 ; 1 9 8 

2 ' Vertretung all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. Berichte N er Dia L x zu > e ee eee in 11. Sr 516 678 722 76 35004 605 800 32 89 902 17 

8 in Patent- 4 ©. Kesseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin üb. Patent- 36156 280 81 561 663 90 830 32133 42 808 38239 
1 Prozessen. SW. 11, Anhaltstr.6. Ausführl. Prospekte gratis.] Anmeldung. 467 659 39226 71 484 548 620 48 707 

40290 340 487 608 41106 248 77 405 


(3000) 728 50 42092 
307 25 552 931 43342 476 (3000) 816 
44054 172 525 84 806 43277 483 749 93148362 


477 676 42291 435 577 720 849 48073 256 403 
55 (1500) 561 659 48202 396 515 817 


30820 339 709 883 51027 457 672 82 32050 
270 813 966 33423 49 80 887 98 938 943 91 
54016 761 952 79 35246 (500) 93 370 71 713 
940 (1500) 56670 91 52221 416 723 69 813 60 
99 38200 366 436 607 59800 32 

60023 42 283 440 76 85 803 82 84162 307 444 
716 86 82162 307 444 716 86 63087 237 71 360 
445 649 94 64017 123 245 360 560 664 767 
63025 399 468 559 68501 715 849 87180 463 
826 88028 79 132 216 24 69 477 614 800 967 80 
69206 81 628 730 844 872 92 925 

20164 208 24049 84 270 403 (3000) 605 22065 
150 486 550 69 641 836 23024 203 99 650 727 48 
510 671 25060 214 772 


55 b 896 994 24350 (3000 

Aeberklebun ad f ter aͤcher Eckernförde, 5 nn . . 
Wintersemester: 30, Oct, — Vorenrsns: Det. 67 filberne Cylinder⸗ E — 5 198016 341 525 704 29045 233 368 522 706 (300) 

ssteufr. Auskunft; Die Direckton 0. Speer, (9 ne Goldran = > u au 3. 30207 434 534 609 710 S074 307 631. 82) 

mit präparirter Asphalt⸗Klebepappe nach bewährten, vielfach prämlirten Verfahren, — 3 4 27 60188033 (3000) 102 22175302 0 . 682 73 97 

16 7 7 da BEC . n 1 OR 7 531 632 99 84217 362 436 7 69 

unter langjähriger unbedingter Garantie, Holzcementdächer, ver⸗ te maker eb dete Erde. Nate anf golbene Hemen Remane len 4 4000, 88067 125 328 810 20 84 618 80000 201 400 
beſſertes Syſtem, Asphaltirungen, ſowie Abdeckungen mit Asphalt⸗Iſolir⸗ ehr Stelle, gut von Dftober ‚ander. Engagentent, Größtes Uhrkett 0 727 61 94 82006 28 121 200 28 45 312 760 838 
E atten übernimmt die Fabrik von ML. ef A fferlen bitte zu richten an Frl. Bertha B r ekten⸗ diger — = 82 1 > ec 180 200 (3000) 84 


99072 141 57 73 217 42 434 92 546 658 843 
91007 138 324 406 55 636 814 32 911 80 92026 
(1500) 40 78 320 576 796 93077 (1500) 159 358 
59 588 673 824 63 940 94163 219512 912 93095 
244 358 769 870 (3000) 93242 441 596 928 
97055 87 97 124 (3000) 44 235 80 486 628 60 


(3000) 403190 (1500) 281 376 425 104572 90 
858 74 803089 (500) 230 853 965 408173 268 
81 454 58 682 83 768 896 107536 960 (1500) 90 
108126 449 91 508 619 904 408029 369 98 
430 803 86 

110316 414 990 96 11424 84 723 118013 53 
87 430 40 682 952 99 (300) 443080 141 231 
708 44008 14 283 359 407 608 803 48 71 
415015 (300) 65 253 71 850 630 714 148035 76 
581 750 807 449019 149 205 S4 375 450 501 931 
32 449254 307 11 75 578 612 927 80 449011 201 

120666 919 53 91 121356 433 71 569 816 63 
122682 961 423020 77 385 429 (300) 548 707 
81 949 424110 353 97 183054 252 302 (500) 
806 176003 232 754 65 908 122221 (500) 716 
(8000) 128172 89 251 67 748 (500) 489415 796 

„430059 83 132 (1500) 316 94 528 96 989 
131071 362 419 (500) 516 76 619 (300) 70 896 
132271 510 87 802 133694 847 13410 429 
(500) 525 135019 101 48 672 927 91 (3000) 
13014 309 421 (500) 741 47 833 46 80 902 
137332 603 138009 36 109 240 822 4388083 123 
63 569 918 f 

140255 480 83 640 779 44221 48 398 485 
(300) 97 625 242330 809 (500 ] 14 915 443053 
72 89 315 849 901 (3000) 6 144103 29 31 225 


0 N i i m. 10 Kar, H Ketten |765 88100 9 337 (1500) 530 889 97 59185614 

3 mit ca. 80 Morg. Acker und Wieſen und einer Leiſtun . erren⸗Ke 8 85 

» Anerkannte Vorzüge: von 6080 Ctr. Roggen in 24 Stunden habe ich GOLD Stück 5 A 8 8 ee 
8 Prompte, verlässliche, [einen Termin auf Montag, den 19. Auguſt, Nach⸗ vergoldet 500011 121 22 275 „406 836 031 102 98 
Pre, mittags 3 Uhr, in meiner Wohnung angeſetzt Ver⸗ Damen⸗Ketten 730 4 2008 (500) 121 214 97 (1509) 372 


A 2 2 2 = wein à 70, 1878er Weißwein a 85, 43917 852 9 89 705 898 
Die Gratisbeilage, 188 ger ital. kräftigen Rothweln a 95 Pfg. (300) 617 80 57 701 288120 616 14630 


150168 87 247 352 708 25 45203279 (500) 415 
594 774 913 50 452229 363 420 83 525 733 89 
133100 25 762 81 454043 112 66 329 441 766 
806 38 56 84 959 233353 476 819 438016 167 
231 381 524 873 42110 345 530 488964 755 849 
71 159149 329 40 583 896 

160118 653 813 432016 132 341 465 720 917 
162027 72 74 163250 459 703 37 164667 86 
962 63 163074 86 116 217 390 635 69 77 92 726 
903 155 802 782 (300) 462105 332 95 
72²¹ f 58 62 226 71 434 932 169 
= 10 80 905 71 434 932 125 57 

120 03 7 69 437 (1500) 57 603 760 124463 
602 (300) 869 (300) 492053 153 (500) 501 609 
28 53 701 48 94 991 093242 174219 56 519 950 

5 9 (1500) 73 126091 
152 (500) 346 92 517 23 868 83 172188 444 94 
128100 98 958 126347 85 427 603 719 (300) 52 


180202 60 700 28 899 181207 508 600 44 AB 
831 902 60 76 88 2096 (3000) 459 502 774183694 
184906 60 374 (1500) 419 547 664 759 835 (1500) 
185312 79 846 186009 51 196 290 478 727 876 
4189110 59 234 47 363 489 515 776 188837. 843 
m15 17 793 955 189103 225 381 497 173 866 


Trunkſuchtleidende in Stein bei Säckingen. 


| für Damen (neue Mufter) empfiehlt billigſt 


